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„Friedland hat Spaß“ – Friedlandtreffen 2026 in Frýdlant v Čechách

Friedland in Böhmen war in diesem Jahr Gastgeber für das 29. Friedlandtreffen. Die kleine Stadt in Nordböhmen richtete 
das Städtetreffen zusammen mit ihrem örtlichen Fest „Friedland hat Spaß“ (ähnlich einem Stadtfest) aus. Vom 19.06. bis 
zum 22.06.2026 waren Delegationen aus Korfantow, Mieroszów, Mirosławiec, Debrzno (Polen), aus Frýdlant nad Ostravici 
(Tschechien), Friedland Brandenburg, Friedland Niedersachsen und aus unserem Friedland in Frýdlant v Čechách zu Gast.
Friedland in Mecklenburg wurde von Ines Prösch, Kirsten Steinke, Anja Lentz-Becker, Arite Hagemann, Matthias Noack 
und André Totzeck vertreten. André brachte uns bis zum frühen Nachmittag sicher ins ungefähr 420 Kilometer entfernte 
Friedland in Böhmen. Nach Ankunft in der Fachschule für Land- und Forstwirtschaft, konnten wir uns in den Wohnbe-
reichen des dortigen Internats für den offiziellen Empfang frisch machen. Ein Teil der Zimmer des Internats nahm alle 
Delegationen als „Gemeinschaftsunterkunft“ auf. In einfachen Zwei- bis Vierbettzimmern schliefen vom Fahrer bis 
zum Bürgermeister alle. Frisch und hübsch gemacht ging es für uns ins örtliche Kino. Im Filmsaal fand auf und neben 
der Bühne der offizielle Empfang statt. Neben unseren Delegationen, dem Gastgeber und ihren Bürgermeistern/innen 
waren auch Abgeordnete höherer Ebenen aus Kreis und Land zu Gast. Die Musikschule Friedlands (Böhmen) stellte 
in mehreren Auftritten mit Gesang und Instrumenten ihre gute und breite Ausbildung unter Beweis. Die obligatorischen 
Gastgeschenke fanden den Weg zu Bürgermeister Dan Ramzer. Wir überreichten symbolisch und stilvoll eine (hölzerne) 
E-Gitarre und einen Gutschein in Höhe von 150,00 EUR für die örtliche Musikschule. Ich hatte schon auf der Bühne das 
Gefühl, den richtigen Nerv bei unseren Gastgebern getroffen zu haben!
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Eintragung ins Ehrenbuch durch den Stadtpräsidenten, Herrn 
Noack

Foto oben: Delegation Friedland, Foto unten: Bürgermeister der 
Friedlands, Foto rechts: Bürgermeister Frydlant Böhmen, Dan 
Ramzer

Anschließend fand im direkt nebenan gelegenen Büro des Bür-
germeisters die Bürgermeisterrunde zu Organisation und Vor-
lauf der weiteren kommenden Friedlandtreffen statt. Frau Prösch 
und ich als Stadtpräsident nahmen stellvertretend daran teil. Die 
Schlüsselübergabe an Mirosławiec als turnusmäßig nächstem 
Ausrichter erfolgte bereits am Empfangsabend. Doch könnte unter 
Umständen auch Friedland in Niedersachsen der nächste Aus-
richter werden. Die endgültige Entscheidung fällt im diesjährigen 
September. Auch „die Ableger“ dieses großen Friedlandtreffens 
– das Jugendtreffen (gleicher Ausrichter wie beim großen Fried-
landtreffen, ein Jahr später), der Friedland-Cup in Frýdlant nad 
Ostravici (Fußball, D-Jugend) und die Teilnahmen am internati-
onalen Wasserballturnier in Korfantow wurden angesprochen. 
So können die Gedanken von internationalen Freundschaften, 
Völkerverständigung und europäischer Gemeinschaft schon in 
jungen Jahren wachsen!
 
Bevor wir uns in der Rathausumgebung wieder ins Getümmel von 
„Friedland feiert“ stürzen konnten, bekamen wir im Rathausin-
nenhof am frühen Nachmittag ein buntes Mittagessen serviert. 
Anschließend konnten wir das musikalische Programm auf der 
großen Bühne auf dem Marktplatz vorm Rathaus genießen, uns 
von dem Treiben der Händler, Künstler und Gäste im Rathausum-
feld inspirieren lassen oder auch den Rathausturm besteigen und 
von dort einen weiten Blick ins Umland schweifen lassen. Höhe 
war und ist jedoch nicht jedermanns Sache, so lauschten einige 
von uns ohne Turmbesuch lieber den rockigen Klängen auf der 
Marktplatzbühne. Das doch eng getaktet anmutende Rahmen-
programm entpuppte sich hier als recht gemütlich. Die „freie Zeit“ 
im Rahmen von „Friedland feiert“ wurde zusammen mit der guten 
Versorgung über einzelne Imbissstände und das Catering im Rat-

Übergabe des Gastgeschenkes

Ein Dankeschön an dieser Stelle an den hiesigen Instrumentenbau-
er für die Holzgitarre und an die zuständigen Verwaltungsdamen 
für die sehr gute Recherche und die sehr passende Geschenkidee. 
Während des Empfangs vorgetragene Eröffnungsreden, Gruß- 
und Dankesworte wurden dank sehr guter Organisation von den 
Moderatoren und einem Simultandolmetscher ins Polnische und 
Deutsche übersetzt. Dieser „Sprachservice“ wurde durchgängig 
während des gesamten Wochenendprogramms durchgeführt, so-
dass alle Informationen immer rechtzeitig passend an den Mann 
gebracht wurden – auch hier ein dickes Dankeschön an die Orga-
nisatoren und die „Sprachgenies“.
 
Nach dem Empfang ging es für uns in den Saal des direkt gegenüber 
befindlichen Restaurants zu Unterhaltung und Abendessen. Wir 
wurden mit regionaler, tschechischer Küche (Knödel und Gulasch, 
…) äußerst lecker versorgt. Unseren Durst durften wir mit einem viel-
seitigen Angebot (auch tschechisches Bier vom Fass) vollständig 
stillen. Empfangen wurden wir mit sehr eleganten Auftritten junger 
Tanzsportler. Sie führten vor uns ca. 70 Friedländern und den Augen 
ihrer Eltern und Trainer in mehreren Auftritten das volle Programm 
der Standard- und Lateintänze auf. In ihren schicken, glitzernden 
Kostümen holten sie sich dank ihrer sehr guten Darbietungen jedes 
Mal einen tosenden Applaus von uns und den anderen Zuschauern 
ab! Zwischendurch wurde die Abendunterhaltung mit der Auffüh-
rung eines kleinen fabelähnlichen Märchens aufgelockert. Die so 
um die 8 – 10 Jahre alten Lütten zeigten keinerlei Lampenfieber und 
brachten ihr Theaterstück sehr anschaulich ans Publikum. Auch 
sie bekamen zu Recht ausgiebigen Applaus. Den restlichen Abend 
ließen wir bei Gesprächen in Deutsch, Polnisch, Tschechisch, und 
Englisch sowie mit Händen und Füßen ausklingen. Nebenbei konnte 
bei bunter Musik getanzt werden. Die kulinarische Versorgung blieb 
ebenfalls den ganzen Abend über erhalten.
 
Am Samstagmorgen wurde im Speisesaal gemeinsam gefrühstückt. 
Danach wurde auf dem Schulgelände für ein Gemeinschaftsfoto 
aller Delegationen Aufstellung genommen. Im Anschluss erhielten 
wir einen geführten Stadtrundgang. Wir bekamen Einblicke in die 
Räume und den Betrieb der örtlichen Förderschule. Wir besichtigten 
die städtische Sportanlage mit Sportplatz, Tribüne und der noch 
sehr neuen und sehr gut ausgestatteten Eishalle. Neben dem Blick 
in die modernen, umfangreichen Katakomben durften wir uns im 
Eishockey-Torschuss probieren. Ob mit oder ohne Zielwasser, hier 
ging für uns „Flachlandtiroler“ nicht viel. Im weiteren Rundgang 
landeten wir im Stadtpark und konnten uns bei „Friedland hat Spaß“ 
unters Volk mischen. Schausteller, Händler, Imbisse und Trödler 
sorgten zusammen mit den Friedländer Bürgern und ihren Gästen 
für ein buntes Treiben.
 
Am Ende des Stadtrundganges landeten wir im alten, traditions-
reichen Zeremoniensaal des Rathauses. In stilvollem, geschichts-
trächtigem Rahmen durfte sich jede Delegation ins Ehrenbuch der 
Stadt Friedland in Böhmen eintragen.
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ne Abkühlung gegenüber der unermüdlichen Sonne im Freien. 
Von diesem historisch-religiösen Rahmen ging es direkt über zu 
wirtschaftlichen, feucht-fröhlichen Inhalten. Wir besuchten ein 
kleines Start-Up-Unternehmen, die Raspenava Distillery. Vom 
Chef selbst wurden wir durch die Destille geführt, durften hier 
und da mal riechen und bekamen Antworten auf fast alle Fragen. 
Im Hofladen bzw. Werksverkauf kosteten wir einige Liköre und/
oder Brände, auch eine noch bisher nicht verkaufte Marktneuheit 
aus Mandel war dabei. Trotzdem konnten alle Teilnehmer ohne 
Ausfallerscheinungen ins Abendprogramm gehen.
 
Zurück in der Unterkunft standen noch die obligatorischen sport-
lichen Spaß-Aktivitäten wie bspw. ein abgewandeltes Boule oder 
„Der legenden Henne ihre Eier so schnell und treffsicher wie mög-
lich abnehmen“ auf dem Programm. Das mittlerweile traditionelle 
Friedland-Stein-Werfen gehörte ebenfalls dazu. Hier gewannen 
den Titel verteidigend die Friedländer aus Böhmen. Wir holten 
einen guten 6. Platz.

Bei den anderen Disziplinen zusammengefasst schafften wir es 
als Dritter sogar aufs Treppchen! Mit einem leckeren Grillbüffet, 
guten Gesprächen mit bekannten und neuen Freunden sowie 
dem einen oder anderen sinnlichen Getränk ließen wir den Abend 
ausklingen.
 
Einige weitgereiste, polnische Delegationen verabschiedeten 
sich noch an diesem Abend. Alle anderen fielen sich am Mon-
tagmorgen nach dem Frühstück noch einmal um den Hals und 
verabschiedeten sich herzlich. Ein riesiges und herzliches Dan-
keschön für die Gastfreundschaft und die sehr gute Organisation 
des sehr interessanten und kurzweiligen Programms geht raus 
an das gesamte Team von Frýdlant v Čechách mit und um ihren 
Bürgermeister Dan Ramzer!
 
Danke und auf Wiedersehen!

Grüße aus Friedland in Mecklenburg,

Matthias Noack

haushof von unserer Delegation als sehr angenehm empfunden. 
So blieb immer wieder Zeit für Gespräche unter den Friedlands und 
auch Einblicke in das örtliche Leben. Mit einer Art Shutle-Transfer 
wurden durch das Team von und mit Bürgermeister Dan Ramzer 
bedarfsgerecht die Rücktouren zur Unterkunft angeboten und 
durchgeführt. So konnte sich fast jeder seine individuelle Feier-
abendzeit zurechtlegen. Für mich war an diesem Tag besonders 
erstaunlich, was eine ähnlich große tschechische Kleinstadt wie 
wir, alles an Sport-, Bildungs-, Kultur- und Gemeinschaftsein-
richtungen für ihre Bürger vor- und unterhalten kann. So ähnlich 
erging es mir schon im letzten Jahr, als wir zu Gast in Frydlant 
nad Ostravici waren. Es liegt wahrscheinlich an den etwas anders 
gelagerten, politisch-gesellschaftlichen Strukturen für Kommunen 
in Tschechien. Vielleicht sollten unsere überregionalen Abgeord-
neten öfter zu unseren Nachbarn schauen?!
 
Am Sonntag wanderten wir nach dem Frühstück direkt von der 
Unterkunft zur nahe gelegenen Staatsburg Frydlant. Wir besich-
tigten Staatsburg und -schloss Frydlant unter Führung unseres 
Dolmetschers, Sven. So erhielten wir bei kurzweiligem und sehr 
anschaulichem Vortrag Einblicke in die Historie der Schlossburg 
/ des Burgschlosses mit den Verbindungen zu Albrecht von Wald-
stein (Wallenstein) oder den original dargestellten Adelswohnun-
gen des 19. Jahrhunderts. Von hier gings mit dem Bus nach Bad 
Liebwerda. Im Kurort und ehemaligen Stammsitz des Adelsge-
schlechtes Clam-Gallas (eng verbunden mit der Geschichte von 
Schloss Frydlant) befindet sich heute eine Kurklinik mit Hotel. 
Neben dem Heilquellwasser werden viele weitere Heil- und Reha-
Anwendungen angeboten. Die Anlage kann anteilig auch frei für 
Wellness-Angebote und Urlaube gebucht werden. Neben der 
kulinarischen Versorgung zum Mittag bekamen wir Einblick in 
Behandlungsräume, in die technischen Räume der Heilquelle, 
wir besichtigten die restaurierte Kolonnade (rundes, historisches, 
überdachtes und nach innen offenes Bauwerk), durften das Heil-
wasser kosten und wurden durch den Kurpark geführt. Danach 
ging es zu Fuß in malerischer Umgebung am Fuße des Isergebir-
ges einen Ort weiter nach Hejnice zur Kirche Mariä Heimsuchung. 
Neben den kulturellen und historischen Erläuterungen brachten 
die dicken Kirchenmauern in ihrem Inneren etwas willkomme-
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Stadtverwaltung Friedland und Amt Friedland

Postanschrift: 17098 Friedland
Riemannstraße 42

E-Mail-Adresse: stadt@friedland-mecklenburg.de
Öffnungszeiten: Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 13.00 Uhr bis 17.30 

Uhr
Mittwoch 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Nutzen Sie auch gern die Möglichkeit, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per E-Mail direkt zu erreichen!

Zuständigkeit und Erreichbarkeit der Mitarbeiter der Verwaltung

Bezeichnung der Stelle Name Telefondurchwahl E-Mail
Bereich Bürgermeister Vorwahl - 039601
Bürgermeister/Wirtschaftsförderung Herr Nieswandt 277-10 f.nieswandt@friedland-mecklenburg.de
Sekretariat Bürgermeister, Gremien, 
Vereine, Städtepartnerschaften

Frau Prösch 277-10 i.proesch@friedland-mecklenburg.de

Fachbereich I – Zentrale Verwaltung und Finanzen
Leiterin Zentrale Verwaltung und 
Finanzen

Frau Wölk 277-58 u.woelk@friedland-mecklenburg.de

Zentrale Verwaltung
Allgemeine Verwaltung, Fundbüro, 
Archiv

Frau Richter 277-20 b.richter@friedland-mecklenburg.de

Stadt-, Landentwicklung & Marketing Frau Rösler 277-75 k.roesler@friedland-mecklenburg.de
Schulverwaltung, Kindertagesstätten, 
Lohnbüro

Herr Hinrichs 277-24 c.hinrichs@friedland-mecklenburg.de

Personalamt, Versicherungen, Wahlen Frau Hagemann 277-23 a.hagemann@friedland-meccklenburg.de
Meldestelle Frau Pagel 277-46 meldestelle@friedland-mecklenburg.de

m.pagel@friedland-mecklenburg.de
Meldestelle, Friedhof Frau Schmidt 277-47 meldestelle@friedland-mecklenburg.de

a.schmidt@friedland-mecklenburg.de
Wohngeld Frau Friedrich 277-45 wohngeld@friedland-mecklenburg.de

s.friedrich@friedland-mecklenburg.de
Kulturelle und sportliche Einrichtungen Frau Löhnert 277-68 j.loehnert@friedland-mecklenburg.de
Gremien, Digitalisierung Frau Fischer 277-13 s.fischer@friedland-mecklenburg.de
Finanzen
Hauptsachbearbeiter 
Geschäftsbuchhaltung, Beteiligung

Herr Kahnt 277-62 m.kahnt@friedland-mecklenburg.de

Zentrale Veranlagung Frau Bull 277-60 a.bull@friedland-mecklenburg.de
Zentrale Veranlagung Frau Korff 277-69 i.korff@friedland-mecklenburg.de
Kassenleitung, Vollstreckung Herr Hasenjäger 277-66 c.hasenjaeger@friedland-mecklenburg.de
Zahlungsverkehr, Kasse Frau Jurkewicz 277-64 n.jurkewicz@friedland-mecklenburg.de
Haushalt, Jahresabschlüsse Frau Dowe 277-65 s.dowe@friedland-mecklenburg.de
Informationstechnologie Herr Scheibel 277-84 r.scheibel@friedland-mecklenburg.de
Geschäftsbuchhaltung, Assistenz IT Herr Holz 277-81 m.holz@friedland-mecklenburg.de
Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung Herr Kluth 277-12 p.kluth@friedland-mecklenburg.de
Fachbereich II – Bauen, Ordnung und Standesamt
Leiterin Bauen, Ordnung und 
Standesamt und Vergabestelle

Frau Enenkel 277-71 a.enenkel@friedland-mecklenburg.de

Bereich Bauen
Unterhaltung, Bauhof, Stadtmobiliar Frau Denter 277-73 u.denter@friedland-mecklenburg.de
Hoch-/Tiefbau, Sanierung, Bauanträge Frau Krüger 277-74 e.krueger@friedland-mecklenburg.de
Vermietung/Verpachtung, Gärten, 
Garagen, Gemeindehäuser

Frau Salow 277-76 e.salow@friedland-mecklenburg.de

Liegenschaften, Jagdrecht, 
Landverpachtung

Frau Arndt 277-78 j.arndt@friedland-mecklenburg.de

Bauleitplanung, 
Rechtsangelegenheiten

Frau Walter 277-21 a.walter@friedland-mecklenburg.de

Bereich Ordnung
Ordnungswidrigkeiten, 
Parkerleichterung, Gefahrenabwehr

Frau Dammrose 277-22 v.dammrose@friedland-mecklenburg.de

Gewerbe, Markt, Gestattungen, 
Fundtiere, Fischerei

Frau Hasenjäger 277-34 a.hasenjaeger@friedland-mecklenburg.de

Brand- und Katastrophenschutz Frau Telker 277-35 brandschutz@friedland-mecklenburg.de
Außendienst Frau Scholz 277-67 s.scholz@friedland-mecklenburg.de
Spielplätze, Baumschutz Herr Hardrath 277-36 r.hardrath@friedland-mecklenburg.de
Bereich Standesamt
Standesamt Frau Minow 277-37 a.minow@friedland-mecklenburg.de

 Erreichbarkeit der Mitarbeiter
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Amtsvorsteherin, Frau Dr. Anja Lentz-Becker,
Tel.: 0151 12745820

Stadtpräsident, Herr Matthias Noack
Tel.: 0151 50495129, E-Mail: stadtpraesident@stadt-friedland.de
Fragen, Anregungen, Anliegen werden gern entgegengenommen.

Bürgermeister Gemeinde Galenbeck
Herr Thomas Herrholz, Tel.: 0174 6905400,
E-Mail: thomas.herrholz@gemeinde-galenbeck.de

Bürgermeister Gemeinde Datzetal
Herr Matthias Dröse, Tel.: 0171 5132432,
E-Mail: matthias.droese@gmail.com

Schiedsstelle des Amtes Friedland
Vorsitzende der Schiedsstelle:
Frau Dr. Anja Lentz-Becker
Telefon: 0151 12745820
E-Mail: anja.lentz@gmail.com
https://www.friedland-mecklenburg.de/informationen/schieds-
stelle

Schiedsstellentermine erhalten Sie nach Vereinbarung.

Gleichstellungsbeauftragte Frau Klobusinski
Haben Sie Fragen oder ein Anliegen?
Melden Sie sich gern per
E-Mail: gleichstellung@stadt-friedland.de

 Ehrenamt

Auf ein Wort

Die Sommerferien haben begonnen und dass es in diesem 
Jahr keinen richtigen Sommer gibt, kann nun wirklich niemand 
behaupten. Im Gegenteil so manches Mal meint es die liebe 
Sonne viel zu gut mit uns, was so manch einen mitunter vor gro-
ße Herausforderungen stellt und nicht nur unsere Feuerwehr in 
brenzlige Situationen bringt. Seien wir also alle umsichtig und 
vorsichtig und unterstützen die Kameradinnen und Kameraden 
auch auf diese Weise.
Während viele von uns im Urlaub sind, geht das Leben vor Ort 
natürlich weiter. Sei es nun auf den Baustellen in der Stadt, 
in den Betrieben, den Pflegeeinrichtungen, der Verwaltung… 
und das Ehrenamt kennt ebenfalls keine Pause. So treffen 
sich unter anderem die Stadtvertreter zur Vorbereitung und 
Durchführung der 4. Stadtvertretersitzung in diesem Jahr, 
ebenso wie es in den meisten Vereinen der Stadt keine wirk-
liche Sommerpause gibt.
Zwei wichtige Termine hält der Monat August für uns außer-
dem noch bereit. Am 20.08.2026 wird der Bürgerbeauftragte 
des Landes Silvio Witt eine Bürgersprechstunde in unserem 
Volkshaus abhalten und nur zwei Tage später beginnt für vie-
le Mädchen und Jungen die Familienfeier für einen neuen 

Lebensabschnitt: Die Ein-
schulung findet traditionell 
im Volkshaus statt.
Das Volkshaus, der Mittel-
punkt des kulturellen Lebens 
in unserer Stadt, wird danach 
aber nur noch für einen guten 
Monat seine Türen öffnen, da 
ab dem 1. Oktober die Vor-
bereitungen zur Sanierung 
beginnen werden. Für viele, 
wenn auch nicht für alle Ver-
anstaltungen, wird die Sport-
halle am Hagedorn eine Alter-
native bieten können. Nur so 
kann der beliebte Veranstaltungsort technisch für die nächsten 
30 Jahre fit gemacht werden und das Volkshaus noch lange 
Zeit der kulturelle Mittelpunkt unserer Stadt bleiben.

Herzlichst

Ihr Bürgermeister
Frank Nieswandt

Ortsvorsteher
Die Ortsvorsteher wurden von den Einwohnern des jeweiligen Ortsteiles gewählt.
Die Ortsvorsteher haben die gleichen Rechte und Pflichten wie ein Stadtvertreter, außer das Stimmrecht, und halten die Verbin-
dung zwischen den Einwohnern ihres Ortsteiles und der Verwaltung.
Damit Sie die Ortsvorsteher bei Bedarf für Ihre Probleme oder Anregungen gut erreichen können, hier die aktuellen Kontaktdaten:

Ortsvorsteher der Ortsteile der Stadt Friedland

Ortsteil Ortsvorsteher/in Telefonnummer Stellvertreter/in
Brohm Frau Manuela Köhler 0152 02694417 Herr Matthias Gosse
Schwanbeck Frau Elke Hänisch 03969 510586 Frau Ingelore Stremel
Ramelow Frau Kerstin Grünler 03969 510316
Jatzke Herr Andreas Gäde 0159 04110521
Liepen Herr Falk Herold 039606 20021 Frau Ina Krasemann
Eichhorst Frau Susanne Kurzke 039606 29131
Genzkow Frau Cindy Müller 0152 03636570
Glienke Herr Ingo Müller 0178 7160097 Irene Engel

Ortsvorsteher der Ortsteile der Gemeinde Galenbeck

Ortsteil Ortsvorsteher/in Telefonnummer
Galenbeck Frau Waltraud Seib 039607 / 180027
Rohrkrug
Friedrichshof Herr Dr. Uwe Neubauer 039607 / 268676
Wittenborn Herr Dirk Schulz 039607 / 26857

Klockow Herr Peter Koßmehl 0175 / 7581637
Sandhagen Frau Ulrike Temmel 0172 / 3942670
Kotelow Herr Christian Ollwig 039607 / 244575
Schwichtenberg Herr Albert Schnak 039607 / 26877
Lübbersdorf Herr Steve Müller 0152 / 56498134

 Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Friedland
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Stadtinformation

Freibad Friedland
Woldegker Chaussee 16, 17098 Friedland

Tel. Kasse: 039601 21695
Tel. Rettungsschwimmer: 039601 21194
Mail: freibad@stadt-friedland.de

Öffnungszeiten:
ab Mitte Mai
Mo - Fr 13:00 Uhr - 20:00 Uhr
Sa, So, feiertags,
Schulferien M-V

10:00 Uhr - 20:00 Uhr

letzter Einlass: 19:00 Uhr
ab September
Mo - Fr 13:00 Uhr - 19:00 Uhr
Sa, So 10:00 Uhr - 19:00 Uhr
letzter Einlass: 18:00 Uhr

Museum der Stadt Friedland
Mühlenstr. 1, 17098 Friedland,
Tel. 039601 26779,
Mail: museum@stadt-friedland.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 17:00 Uhr

Stadtbibliothek
Vor dem Walltor 1, 17098 Friedland
Tel. 039601 574157
Mail: bibliothek@stadt-friedland.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Mi. 10:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 17:00 Uhr
Do. 13:00 - 18:00 Uhr

Veranstaltungen außerhalb der Öffnungszeiten gern möglich

Bücherstübchen Brohm
jeden 1. Dienstag im Monat von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr

BücherBasar Speicher Salow
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Lesestube Eichhorst im Gemeindezentrum
jeden 3. Donnerstag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Stadtinformation
im Museum der Stadt Friedland
Mühlenstr. 1, 17098 Friedland
Mail: stadtinfo@stadt-friedland.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 17:00 Uhr

Rentenberatung im alten Gymnasium, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 5
jeden Dienstag und Donnerstag von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung 
Mecklenburger Seenplatte
im alten Gymnasium, Rudolf-Breitscheid-Straße 5 über 
Betreuungsvereins Müritz e.V.
jeden 2. und 4. Freitag im Monat 
von 10:30 Uhr bis 13:30 Uhr

ILSE-Bereitschaftsbus:
Mo - Fr 08:00 - 18:00 Uhr

Mobilitätszentrale Neubrandenburg:
Tel. 0395 - 35 17 63 50

Notrufe Tel.
Rettungswache 112
Freiwillige Feuerwehr 112
Polizei 110 oder Tel. 039601 – 3000
ärztliche Bereitschaftshotline: 116 117
Telefon-Seelsorge 0800 1110111 oder 0800 

1110222
Elterntelefon „Nummer 
gegen Kummer“

0800 1110550

Kinder-/Jugendtelefon 
„Nummer gegen Kummer“

116111

Bereitschaftsdienste für Zahnarzt und Apotheke finden Sie auf 
unserer Homepage: www.friedland-mecklenburg.de

Bekanntmachung der Stadt Friedland

Beantragte Agri-Photovoltaikanlage  
in Heinrichshöh, Friedland

Die Stadtvertretung der Stadt Friedland hat auf ihrer Sitzung am 
17.06.2026 die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens für eine 
beantragte Agri-Photovoltaikanlage in Friedland, Heinrichshöh, 
beschlossen. Dieser Beschluss stellt keine Verfahrenseinleitung 
im Sinne des Baugesetzbuches dar.
Die Stadtvertretung hat ausdrücklich vor weiteren Verfahrens-
schritten eine Einwohnerinformation als öffentliche Projektprä-
sentation gefordert. Die entsprechende Einladung finden Sie im 
Anschluss an diese Bekanntmachung.

Zur Orientierung wird die Fläche des beantragten Projektes dar-
gestellt:

Friedland, den 07.07.2026

gez. Anna Enenkel
Leiterin Fachbereich II – Bau, Ordnung und Standesamt

Einladung zur Bürgerinformationsveranstaltung zur ge-
planten Agri-Photovoltaik-Anlage in Heinrichshöh

Sehr geehrte Damen und Herren,

die BayWa r.e. Energieprojekte GmbH plant in Heinrichshöh, Fried-
land den Bau einer Photovoltaik-Anlage, die saubere Stromerzeu-
gung mit der landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen verbindet. 
Natürlich werfen solche Vorhaben viele Fragen auf. Wir laden Sie 
daher herzlich ein, sich über den geplanten Solarpark zu informie-



Nr. 07/2026	 – 7 –	 Friedland

aa) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 15 Abs. 3 der Landes- und Kom-
munalwahlordnung (bis zum 28. August 2026) oder 
die Antragsfrist auf Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses nach § 16 Absatz 1 der Landes- und 
Kommunalwahlordnung (bis zum 04. September 
2026) versäumt hat,

bb) wenn ihr Wahlrecht im Berichtigungs- oder Be-
schwerdeverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Gemeindewahlbe-
hörde gelangt ist.

Wahlscheine können bis Freitag, den 18. September 2026, 
12:00 Uhr bei der Gemeindewahlbehörde schriftlich oder 
mündlich (nicht telefonisch) beantragt werden.
Danach ist die Erteilung von Wahlscheinen nur noch in Aus-
nahmefällen möglich:
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm am 
Sonnabend, den 19. September 2026 in der Zeit von 11:00 
Uhr bis 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Am Wahltag bis 15:00 Uhr können noch Wahlscheine be-
antragt werden,
- wenn Wahlberechtigte aus einem von ihnen nicht zu 

vertretenden Grund (siehe Nummer 5 b) nicht in das 
Wählerverzeichnis aufgenommen worden sind, oder

- wenn Wahlberechtigte den Wahlraum wegen nachge-
wiesener plötzlicher Erkrankung nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen können.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist.
Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte für die 
Landtagswahl folgende erforderlichen Unterlagen für die 
Briefwahl:
- einen amtlichen weißen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag und
- einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag mit der 

Anschrift der Gemeindewahlbehörde, an die der Wahl-
brief zurückzusenden ist.

- ein Merkblatt für die Briefwahl
Wenn der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen bei der 
Wahlbehörde persönlich abgeholt wird, kann gleich an Ort 
und Stelle gewählt werden.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung hierzu 
durch Vorlage des unterschriebenen Wahlscheinantrages 
oder einer gesonderten schriftlichen Vollmacht nachgewie-
sen wird. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.
Die bevollmächtigte Person darf nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertreten. Dieses hat sie der Gemeindebehörde 
schriftlich zu versichern, bevor sie die Unterlagen erhält.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln und dem unterschriebenen Wahlschein der 
Landtagswahl so rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief an-
gegebene Stelle absenden, dass dieser dort spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht.
Wahlbriefe in den amtlichen weißen Wahlbriefumschlägen, 
die innerhalb der Bundesrepublik Deutschland bei der Deut-
schen Post AG aufgegeben werden, müssen vom Wähler 
nicht freigemacht werden, solange keine besondere Versen-
dungsform gewählt wird.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden.

Friedland, 09.07.2026

Im Auftrag
gez. Annegret Walter
Gemeindewahlleiterin

ren und uns Ihre Fragen zu stellen und persönlich zu besprechen. 
An mehreren Themenständen steht Ihnen unser Projektteam für 
den persönlichen Austausch zur Verfügung und informiert zum 
aktuellen Planungsstand.

Wann: Mittwoch, den 12. August 2026 von 15 - 19 Uhr
Wo: Ratssaal der Stadt Friedland: Rudolf-Breitscheid-

Straße 5, 17098 Friedland

Für Fragen vorab, stehe ich Ihnen jederzeit sehr gerne zur Ver-
fügung:
Kontakt: Isabelle Bause
Telefon: +49 341 33967708, Mail: isabelle.bause@baywa-re.com
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Team der BayWa r.e. Energieprojekte

Bekanntmachung

über das Recht auf Einsichtnahme in die Wählerver-
zeichnisse und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpommern am 

20. September 2026

1. Die Wählerverzeichnisse zu der oben aufgeführten Wahl 
für die Wahlbezirke der Gemeinden Datzetal, Friedland und 
Galenbeck werden in der Zeit vom 31. August 2026 bis 04. 
September 2026 während der allgemeinen Öffnungszeiten 
im Amt Friedland, 17098 Friedland, Riemannstraße 42, Zim-
mer-Nr. 1.10 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtig-
ter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten der Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 und 
5 BMG eingetragen ist.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis für die 
betreffende Wahl eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig und unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der 
Wahl, spätestens am 04. September 2026 bis 12:00 Uhr bei 
der Gemeindewahlbehörde Amt Friedland, 17098 Friedland, 
Riemannstraße 42, Zimmer-Nr. 2.12 unter Angabe der Gründe 
einen Antrag auf Berichtigung stellen. Der Antrag kann schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift gestellt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens 29. August 2026 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss einen Antrag 
auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten 
keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wahlscheine werden bei der Erfüllung der wahlrechtlichen 
Voraussetzungen erteilt.
Wer einen Wahlschein für die Landtagswahl hat, kann an der 
Wahl des Landtages durch Briefwahl oder durch Stimmab-
gabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises, 
für den der Wahlschein ausgestellt ist, teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag:
a) eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlbe-

rechtigte Person;
b) eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahl-

berechtigte Person,
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Quelle: basemap.de

Friedland, den 01.07.2026�  Siegel

gez. i. V. Undine Wölk
Frank Nieswandt
Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss der 26. Änderung  
des Flächennutzungsplans

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Friedland
Die Stadtvertretung der Stadt Friedland hat in ihrer Sitzung am 
17.06.2026 den Beschluss zur Aufstellung der 26. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Friedland für den unten darge-
stellten Geltungsgereich gefasst.
Der Geltungsbereich umfasst ein ca. 48,5 ha großes Areal west-
lich der Stadt Friedland beidseitig entlang der L 273 zwischen 
Bresewitz und Dishley.

Geltungsbereich:

Quelle: basemap.de

Friedland, den 30.06.2026�  Siegel

gez. i. V. Undine Wölk
Frank Nieswandt
Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss der  
24. Änderung  

des Flächennutzungsplans

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Friedland

Die Stadtvertretung der Stadt Friedland hat in ihrer Sitzung am 
17.06.2026 den Beschluss zur Aufstellung der 24. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Friedland für den unten darge-
stellten Geltungsgereich gefasst.
Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von etwa 110 ha zwi-
schen den Ortsteilen Brohm und Heinrichswalde.

Geltungsbereich:

Quelle: basemap.de

Friedland, den 30.06.2026�  Siegel

gez. i. V. Undine Wölk
Frank Nieswandt
Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss  
Bebauungsplan Nr. 42  

„Agri-Photovoltaikanlage Brohm/ 
 Heinrichswalde“  

der Stadt Friedland

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Friedland

Die Stadtvertretung der Stadt Friedland hat in ihrer Sitzung am 
17.06.2026 den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 42 „Agri-Photovoltaikanlage Brohm/ Heinrichswalde“ der Stadt 
Friedland für den unten dargestellten Geltungsgereich gefasst.
Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von etwa 110 ha zwi-
schen den Ortsteilen Brohm und Heinrichswalde.

Geltungsbereich:
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Quelle: basemap.de

Friedland, den 30.06.2026�  Siegel

gez. i. V. Undine Wölk
Frank Nieswandt
Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan  
Nr. 45 „Agri-Solarpark am Ramelower  

Graben“ der  
Stadt Friedland

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Friedland

Die Stadtvertretung der Stadt Friedland hat in ihrer Sitzung am 
17.06.2026 den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 45 „Agri-Solarpark am Ramelower Graben“ der Stadt Friedland 
für den unten dargestellten Geltungsgereich gefasst.
Der Geltungsbereich umfasst ein ca. 54 ha großes Areal nord-
westlich der Stadt Friedland zwischen den Ortsteilen Ramelow 
und Schwanbeck.

Geltungsbereich:

Quelle: basemap.de

Friedland, den 01.07.2026�  Siegel

gez. i. V. Undine Wölk
Frank Nieswandt
Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan  
Nr. 44 „Agri-Solarpark zur  
Alten Ziegelei Bresewitz“  

der Stadt Friedland

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Friedland

Die Stadtvertretung der Stadt Friedland hat in ihrer Sitzung am 
17.06.2026 den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 44 „Agri-Solarpark zur Alten Ziegelei Bresewitz“ der Stadt 
Friedland für den unten dargestellten Geltungsgereich gefasst.
Der Geltungsbereich umfasst ein ca. 48,5 ha großes Areal west-
lich der Stadt Friedland beidseitig entlang der L 273 zwischen 
Bresewitz und Dishley.

Geltungsbereich:

Quelle: basemap.de

Friedland, den 01.07.2026�  Siegel

gez. i. V. Undine Wölk
Frank Nieswandt
Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss  
der 27. Änderung  

des Flächennutzungsplans

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Friedland

Die Stadtvertretung der Stadt Friedland hat in ihrer Sitzung am 
17.06.2026 den Beschluss zur Aufstellung der 27. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Friedland für den unten darge-
stellten Geltungsgereich gefasst.
Der Geltungsbereich umfasst ein ca. 54 ha großes Areal nord-
westlich der Stadt Friedland zwischen den Ortsteilen Ramelow 
und Schwanbeck.

Geltungsbereich:
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 Amtliche Mitteilungen
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Volkshaus Friedland schließt  
zum 1. Oktober 2026

Die Stadt Friedland informiert, dass das Volkshaus Friedland ab 
dem 1. Oktober 2026 für den Veranstaltungsbetrieb geschlossen 
wird.
Grund hierfür ist die geplante umfassende Sanierung des Gebäu-
des. Mit den Modernisierungsmaßnahmen soll das Volkshaus 
fit für die Zukunft gemacht werden, damit es auch weiterhin ein 
attraktiver Ort für Feiern, Vereinsleben, Kultur und Veranstal-
tungen bleibt.
Bis einschließlich 30. September 2026 können bereits vereinbarte 
Veranstaltungen wie gewohnt stattfinden. Ab dem 1. Oktober 
2026 sind keine Buchungen oder Veranstaltungen mehr möglich.
Die Stadt Friedland bedankt sich bei allen Gästen, Vereinen und 
Veranstaltern für ihr Verständnis und freut sich darauf, das mo-
dernisierte Volkshaus nach Abschluss der Bauarbeiten wieder 
für alle Bürgerinnen und Bürger öffnen zu können.

Die nächste Ausgabe der

„Neuen Friedländer Zeitung“
erscheint am 28.08.2026.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist am
Donnerstag, dem 13.08.2026

Die Artikel für die „Neue Friedländer Zeitung“ werden über das 
Redaktionssystem CMSweb der Linus Wittich Medien KG on-
line eingereicht. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Stadt-
verwaltung Friedland, Frau Richter, Telefon 039601 27720 oder 
b.richter@friedland-mecklenburg.de.
In Ausnahmefällen senden Sie Ihren Artikel per E-Mail an: 
b.richter@friedland-mecklenburg.de
Anzeigen, Danksagungen unter  
Telefon-Nummer: 039931 57957.
Bei Reklamationen die Zustellung betreffend wenden Sie sich bitte 
an: Linus Wittich Medien KG unter der Telefon-Nr.: 039931 57931, 
E-Mail: reklamationen@wittich-sietow.de oder an die Stadtverwal-
tung Friedland, Frau Richter, Telefon-Nr.: 039601 27720 bzw. E-Mail: 
b.richter@friedland-mecklenburg.de
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Bürgerbeauftragter kommt nach Friedland
Der Bürgerbeauftragte des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Sil-
vio Witt, wird am Dienstag, den 20. August 2026 einen Sprechtag 
in Friedland durchführen. Er wird sich im Volkshaus den Fragen 
der Bürgerinnen und Bürger stellen und Anregungen, Bitten und 
Beschwerden entgegennehmen.
Für den Sprechtag bitten wir um telefonische Anmeldung im Büro in 
Schwerin, Telefon 0385 5252709. Ein Terminwunsch kann auch über 
das Kontaktformular www.buergerbeauftragter-mv.de übermittelt 
werden. Auch außerhalb der Sprechtage können sich Bürgerinnen 
und Bürger jederzeit per Telefon und über das Internet an den Bür-
gerbeauftragten und sein Team wenden.
Der Bürgerbeauftragte kann helfen, wenn es Probleme mit der öf-
fentlichen Verwaltung im Land gibt. Auch in sozialen Angelegen-
heiten wird beraten und unterstützt; Anliegen der Menschen mit 
Behinderung sind dabei ein besonderer Schwerpunkt. Eingaben 

zur Landespolizei sind ebenfalls möglich.
Im persönlichen Gespräch beim Sprechtag lassen sich Anliegen 
oft leichter und besser darlegen als schriftlich oder am Telefon. Der 
Bürgerbeauftragte prüft dann, unterstützt von den Fachleuten seines 
Teams, ob und wie Unterstützung und Hilfe gegeben werden können. 
Hilfreich ist es, wenn Unterlagen - wie Bescheide und Schriftwechsel 
mit den Behörden - zum Termin mitgebracht werden.
Der Bürgerbeauftragte ist Verfassungsorgan und übt sein Amt un-
abhängig aus. Nicht beraten werden darf in privatrechtlichen Ange-
legenheiten zwischen Einzelpersonen, wenn ein Gerichtsverfahren 
anhängig ist oder die Überprüfung einer gerichtlichen Entscheidung 
begehrt wird.
Der Bürgerbeauftragte Silvio Witt, ist ausgebildeter Bankkaufmann 
und studierter Diplom-Betriebswirt. Er war zehn Jahre lang Ober-
bürgermeister von Neubrandenburg.

http://www.buergerbeauftragter-mv.de/
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Sommerfest in Schwanbeck
Am Freitag dachten wir noch, der Wind würde unser Sommerfest 
„wegwehen“. Aber am Sonnabend, 04.07.2026, konnten wir alles 
aufbauen und vorbereiten.
Am Nachmittag ging es dann los mit Kaffee und Kuchen, dazu 
gab es in diesem Jahr leckere Crêpes. Die Kinder vergnügten sich 
auf der Hüpfburg und bei einigen lustigen Spielen. Beim „Kickern“ 
hatten auch die „Großen“ viel Spaß. Später gab es Bratwurst und 
Steaks und einen gemütlichen Abend mit Musik.
Wir möchten uns bei allen Helfern und Helferinnen bedanken, die 
dieses Fest möglich gemacht haben. Unser besonderer Dank gilt 
Ansgar Schlingmann, der uns die Hüpfburg zur Verfügung stellte.
Auch dieses Jahr waren wir uns einig. Im nächsten Jahr wird 
wieder gefeiert.

Elke Hänisch
Ortsvorsteherin Schwanbeck und Dishley
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Für fröhliche Gesichter sorgten dann die Mädchen und Jungen 
aus dem Hort und dem Kindergarten der Kita „Zwergenstübchen“. 
Mit sommerlichen Liedern und Tänzen zeigten sie, was sie ge-
meinsam vorbereitet hatten – immer in liebevoller Begleitung ihrer 
Erzieherinnen. Die Begeisterung der Kinder übertrug sich schnell 
auf das Publikum, das den Auftritt mit viel Applaus belohnte.

Actionreich ging es danach weiter. Die Jugendfeuerwehr beein-
druckte mit einer mitreißenden Show zu „Thunderstruck“ von 
AC/DC. Mit Präzision und viel Löschwasser bewiesen die jungen 
Feuerwehrmitglieder, dass sie bereits heute ein wichtiger Teil 
ihrer Wehr sind.
Ein weiterer bewegender Augenblick war die Segnung des neuen 
Feuerwehrfahrzeuges der Salower Wehr. Gemeindepädagogin 
Katja Gehrke fand passende Worte über Verantwortung und den 
Wunsch, dass alle Einsatzkräfte stets gesund von ihren Einsätzen 
zurückkehren. Später öffnete sie auch die Salower Kirche, die den 
Gästen als Ort der Besinnung und des Gesprächs offenstand.
Den ganzen Tag über sorgten Tanz und Bewegung sowie musi-
kalische Unterhaltung für gute Stimmung. Familien, ehemalige 
Einwohner, Gäste aus den Nachgemeinden und Freunde des 
Datzetals nutzten die Gelegenheit, miteinander zu feiern.
Als die Dämmerung einsetzte, füllte sich der Festplatz zur Mu-
sik von Marcel Beuter noch einmal. Viele Besucher blieben bis 
zum Abend, um das große Feuerwerk zu erleben. Leuchtende 
Farben spiegelten sich über Salow wider und sorgten für einen 
stimmungsvollen Abschluss eines gelungenen Festtages. Doch 
damit war noch lange nicht Schluss: Auf der Tanzfläche wurde 
bis in die frühen Morgenstunden gefeiert, gelacht und getanzt.
Ein herzliches Dankeschön gilt den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern, den Feuerwehren, allen Mitwirkenden sowie den vielen 
Sponsoren und Unterstützern, die dieses Fest mit viel Engagement 
möglich gemacht haben:
automation + software Günther Tausch GmbH
Automobile Wagner
Bauservice Mario Mattlat
Borgis Schänke
Datze Naturrind und Landschaftspflege GbR
Dipl.-Ing. Sandro Schmidt, Bauunternehmer
E.DIS NETZ GmbH
EBS Salow GmbH, Ronny Voigt
Friedländer Apotheke Susann Rösel-Jacobasch e. K.
Hackbarth Komplexe Haustechnik GmbH
HUW Maik Wentzlaff
Ingenieurbüro Jan Umlauft
Jagdgenossenschaft Salow
Landfleischerei Dallmann
Mecklenburger Bierstuv
MP Küchen
Neubrandenburger Stadtwerke
Neubrandenburger Straßen- und Tiefbau GmbH
Neue Salower Landwirtschaftliche GmbH & Co. KG
Neue Salower Milchviehbetriebs Verwaltungs GmbH
Physiotherapiepraxis Schiffner
Roman Schröder e. K., Heizung Bad Sanitär
Wasserservice Adler GmbH

Sommer im Datzetal
Schon am Vormittag des 4. Juli war zu spüren, dass dieser Tag 
etwas Besonderes werden würde. Am Speicher trafen sich die 
ersten Teilnehmer des Gemeindefestes. Mit Musik setzte sich das 
Feuerwehrauto in Bewegung und zog um den Dorfteich durch 
den Ort. Es öffneten sich Gartentore und Haustüren. Menschen 
winkten, reihten sich ein oder begleiteten die Feuerwehr ein Stück 
des Weges.

Im Sportpark, wo die großen Bäume angenehmen Schatten spen-
deten, versammelten sich die Besucher zum offiziellen Teil des 
Festes. Bürgermeister Matthias Dröse und Gäste begrüßten die 
Anwesenden. Gleichzeitig wurde deutlich, wie viel ehrenamtliches 
Engagement das Leben im Datzetal prägt.

Ein besonderer Moment waren die Ehrungen und die Geburtstags-
geschenke für die Freiwilligen Feuerwehren aus Salow und Sadel-
kow. In diesem Jahr konnte die Freiwillige Feuerwehr Salow ihr 
80-jähriges Bestehen feiern, die Freiwillige Feuerwehr Sadelkow 
blickt sogar auf 90 Jahre engagierten Dienst für die Gemeinschaft 
zurück. Mit herzlichen Worten wurde den Kamerad:innen für ihren 
Einsatz gedankt – oft rund um die Uhr und selbstverständlich im 
Dienst aller.
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Die stille Fahrradheldin abseits  
des Stadtradelns

Wenn in Friedland über das Stadtradeln gesprochen wird, geht es 
oft um Teams, Kilometerstände und Platzierungen. Doch manche 
Menschen treten ganz ohne Wettbewerb in die Pedale – Tag für Tag, 
Jahr für Jahr. So wie eine bescheidene Friedländer Seniorin, die gar 
nicht offiziell am Stadtradeln teilgenommen hat und dennoch ein 
Vorbild für nachhaltige Mobilität und Bewegung ist.
Seit dem Jahr 2004 legt sie ihre Wege überwiegend mit dem Fahrrad 
zurück. Ob zum Einkaufen, zu Besorgungen oder einfach, um frische 
Luft zu schnappen – das Rad gehört für sie ganz selbstverständlich 
zum Alltag. Inzwischen sind so mehr als 100.000 Kilometer zusam-
mengekommen. Eine Strecke, die sich durchaus sehen lassen kann.
Große Worte macht sie darüber nicht. Wer sie kennt, weiß: Sie fährt 
nicht für Urkunden, Medaillen oder Ranglisten. Sie fährt, weil es 
praktisch ist, weil sie die Bewegung genießt und weil sie sich dabei 
einfach wohlfühlt. Ganz nebenbei hat sie damit über die Jahre eine 
beachtliche Menge Kohlendioxid eingespart – ohne viel Aufhebens 
darum zu machen.
Dabei zeigt sie, dass nachhaltiges Handeln nicht immer laut sein 
muss. Manchmal beginnt Klimaschutz direkt vor der Haustür, mit 
einem Griff zum Fahrradlenker statt zum Autoschlüssel. Und vielleicht 
liegt genau darin ihre besondere Stärke: Sie lebt vor, was viele sich 
vornehmen.
Auf die Frage, warum sie auch heute noch so regelmäßig Fahrrad 
fährt, hat sie eine einfache Antwort: „Man bleibt beweglich.“ Wer ihr 
begegnet, könnte meinen, dass an diesem Satz durchaus etwas 
Wahres dran ist.
So bleibt sie Friedlands stille Fahrradheldin – abseits jeder Wertung, 
aber mit einer Leistung, die Respekt verdient und vielleicht den einen 
oder anderen dazu motiviert, selbst öfter aufs Rad zu steigen.
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3. Drachenbootrennen trotzt der Sommerhitze – 
Teamgeist, Spannung und ein verdienter Sieger

Trotz extremer Temperaturen und einer Hitzewarnung konnte das 
mittlerweile 3. Drachenbootrennen am Samstag, den 27.06.2026 
im Freibad Friedland erfolgreich durchgeführt werden. Insge-
samt zwölf Teams stellten sich der sportlichen Herausforderung 
im besonderen Wettkampfformat: Beim Drachenboot-Tauziehen 
sitzen sich zwei Mannschaften im Boot gegenüber und kämpfen 
darum, die gegnerischeMannschaft über die Mittellinie zu ziehen.
Ob die Veranstaltung überhaupt stattfinden konnte, war bis zuletzt 
ungewiss. Aufgrund der angekündigten Hitze kamen der TSV 
Friedland 1814 e. V. und die Stadt Friedland bereits am Vortag 
zusammen und entwickelten gemeinsam ein umfassendes Si-
cherheitskonzept. Dieses umfasste unter anderem zusätzliche 
Planschbecken zum Kühlen der Füße an den Mannschaftsbänken, 
im gesamten Freibad verteilte Wassersprühflaschen, kostenloses 
Trinkwasser für Besucher und Teams sowie zahlreiche Hinweis-
schilder mit Verhaltensempfehlungen bei Kreislaufproblemen oder 
Anzeichen eines Hitzschlags. Bei der Teameinweisung wurden 
alle Teilnehmer nochmals eindringlich darauf hingewiesen, aus-
reichend zu trinken, Schattenpausen einzulegen und aufeinander 
zu achten. Wer sich nicht fit fühlte, sollte gar nicht erst ins Boot 
steigen.
Auch das Tagesprogramm wurde den Bedingungen angepasst. 
Die Auftritte der Cheerleader des TSV Friedland 1814 e. V. sowie 
des Siedenbollentiner Tanzvereins wurden schweren Herzens 
abgesagt, um die Kinder und Jugendlichen keiner zusätzlichen 
Belastung auszusetzen. Stattdessen wurden längere Bade- und 
Erholungspausen eingeplant. Das Bungee-Trampolin sorgte 
dennoch für Unterhaltung, während auf Hüpfburgen bewusst 
verzichtet wurde.
Was zunächst nach vielen Einschränkungen klang, erwies sich 
letztlich als Erfolg. Sowohl die Teams als auch die zahlreichen 
Besucher hielten sich vorbildlich an die Sicherheitsmaßnahmen 
und nahmen Rücksicht aufeinander. Dadurch konnte das Dra-
chenbootrennen trotz der außergewöhnlichen Wetterlage ohne 
größere Zwischenfälle durchgeführt werden.
Ein besonderer Dank gilt dem SC Neubrandenburg, der die Ver-
anstaltung erneut mit Technik, Equipment, Kampfrichterteam und 
Moderation unterstützte und damit maßgeblich zum reibungslosen 
Ablauf beitrug. Für die passende Sommer- und Partystimmung 
sorgte DJ Michael Fiedler. Ebenso bedanken sich die Organisa-
toren bei Delies GmbH und Kirsten Steinke, die trotz der großen 
Hitze die Versorgung mit Speisen und kühlen Getränken sicher-
stellten. Ein großes Lob geht außerdem an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Freibades, die den gesamten Tag über dafür 
sorgten, dass alle Badegäste und Teilnehmer einen sicheren und 
angenehmen Sommertag verbringen konnten.
Sportlich ging es ebenfalls spannend zu. Ein Team ging kurzfristig 
als Ü-Ei-Boot an den Start: Aus drei Mitgliedern der Paragrafen-
reiter Neverin sowie Unterstützern der übrigen Mannschaften und 
des SC Neubrandenburg entstand eine bunt gemischte Crew, die 
den Gemeinschaftsgedanken der Veranstaltung eindrucksvoll 
unter Beweis stellte.
Zwischen den Wettkämpfen sorgten regelmäßige Bade- und Er-
holungspausen dafür, dass sich alle Teilnehmer immer wieder 
abkühlen konnten. Bis zur Siegerehrung vertrieben sich Mann-
schaften und Zuschauer die Zeit mit einem unterhaltsamen Luft-
matratzenrennen.

TSV Friedland 1814 e. V.

Schwimmbadfest  
der TSV-Kids

Action im Freibad Friedland! Die Kinder aller Abteilungen wa-
ren eingeladen, am 18.06.2026 das inzwischen traditionelle 
Schwimmbadfest des TSV Friedland 1814 e. V. zu erleben.
An verschiedensten Stationen wie Tischtennis, Badminton, Vol-
leyball, Dosenwerfen und vielen mehr konnten sich die teilneh-
menden TSV-Kids ausprobieren. Beim Tauziehen wurden alle 
Kräfte abgerufen – es wurde viel gelacht – nicht nur die Kids, 
auch Eltern, Freunde und das Orga-Team hatten ihre Freude. Die 
sommerlichen Temperaturen waren perfekt für das Wettrutschen. 
Ein bunter Nachmittag mit Spiel, viel Wasser und leckeren Waffeln 
verging wie im Fluge.

Manuela Köhler
Vorstand-Öffentlichkeitsarbeit
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sport, dem Vereinssport oder zahlreichen Veranstaltungen. Seit 
Jahrzehnten ist sie ein Ort der Begegnung und Bewegung für 
Jung und Alt.
Die ersten Sanierungsmaßnahmen laufen bereits: Derzeit werden 
die Fenster erneuert. Doch weitere wichtige Arbeiten, wie die 
dringend notwendige Trockenlegung des Gebäudes, stehen noch 
bevor. Dafür brauchen wir weiterhin Unterstützung.
Wir bedanken uns von Herzen bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für ihre Spenden. Insgesamt kamen unglaubliche 
570,00 € Euro zusammen. Besonders gefreut hat uns, dass auch 
Menschen, die nicht dabei sein konnten oder kein Bargeld dabei-
hatten, angekündigt haben, den TSV mit einer Überweisung zu 
unterstützen.
Jeder Euro zählt. Denn viele kleine Beiträge können gemeinsam 
Großes bewirken. Der Erhalt unserer Jahnsporthalle ist mehr als 
ein Bauprojekt – er ist ein gemeinsames Bekenntnis zu einem 
Ort, der Generationen verbindet und auch in Zukunft Heimat für 
Sport, Begegnung und Gemeinschaft sein soll.
Vielen Dank an alle, die diesen Weg mit uns gehen. Gemein-
sam erhalten wir ein Stück Friedländer Sportgeschichte.

Nach zahlreichen spannenden Begegnungen, wobei das längste 
Rennen tatsächlich über unglaubliche 2,03 min ging, konnte sich 
schließlich das Team Teichdrachen durchsetzen und sich den 
Titel des ersten Drachenbootrennens zurückerobern. Mit kons-
tant starken Leistungen über den gesamten Wettkampftag waren 
sie der verdiente Sieger. Gewonnen haben letztlich jedoch alle 
Mannschaften, die sich den außergewöhnlichen Bedingungen 
stellten und mit großem Teamgeist und Fairness zum Gelingen 
der Veranstaltung beitrugen.
Ein weiterer Höhepunkt des Tages war der Besuch von Susanne 
Kell, Vorsitzende der Sportjugend Mecklenburgische Seenplat-
te. Sie überreichte dem Vorstand des TSV Friedland 1814 e. V. 
einen symbolischen Scheck über 500,00 Euro. Anlass war der 1. 
Platz des Vereins im Wettbewerb „Kinder- und jugendfreundlicher 
Sportverein 2025“, zu dem der TSV ausgezeichnet wurde.
Um 17:00 Uhr fand schließlich die Siegerehrung mit anschlie-
ßendem gemeinsamen Mannschaftsfoto statt. Danach ließen 
Teilnehmer, Helfer und Besucher den gelungenen Tag gemeinsam 
ausklingen.
Ein herzliches Dankeschön gilt außerdem allen Sponsoren und 
Unterstützern, deren finanzielle Hilfe die Durchführung des Dra-
chenbootrennens erst ermöglicht hat.
Einmal mehr hat das Drachenbootrennen gezeigt, dass mit guter 
Vorbereitung, gegenseitiger Rücksichtnahme und großem ehren-
amtlichem Engagement selbst außergewöhnliche Herausforde-
rungen gemeistert werden können.

Sabine von Ahsen

Yoga verbindet - für den Erhalt unserer  
Jahnsporthalle

Nach dem gelungenen Auftakt Ende Juni fand nun die zweite 
Midsummer-Yoga-Einheit zugunsten der Sanierung unserer 
Jahnsporthalle statt. Aufgrund des kräftigen Windes wurde sie 
kurzerhand in die Halle verlegt – und genau das machte diesen 
Abend zu etwas Besonderem.
47 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Alter von 11 bis 87 Jahren, 
darunter auch zwei Männer, zeigten eindrucksvoll: Der Erhalt 
unserer Jahnsporthalle ist vielen Menschen eine Herzensange-
legenheit.
Ein ganz herzliches Dankeschön gilt erneut Bianka, die sich mit 
viel Engagement bereit erklärt hat, beide Yoga-Einheiten ehren-
amtlich anzubieten. Mit ihrer ruhigen und professionellen Art schuf 
sie eine besondere Atmosphäre, in der Bewegung, Entspannung 
und Gemeinschaft auf wunderbare Weise zusammenfanden.
Dass die Yoga-Stunde diesmal in der Jahnsporthalle stattfand, 
verlieh dem Abend eine besondere Symbolkraft. Viele verbinden 
mit dieser Halle unvergessliche Erinnerungen – aus dem Schul-

Tag der Offenen Tür -  
eine Spende zum Wohle unserer Jahnsporthalle

Offen für alle – stark für viele: Spenden, Sport und Spaß!
Gemeinsam für die Jahnsporthalle in Friedland

Ein Tag, der Türen und Herzen öffnet – mit Genuss  
und Programm.

29.08.2026, 10:00 - 14:00 Uhr.

Kommt vorbei – seid dabei!
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Unsere Bankverbindung:
Kirchengemeinde St. Marien Friedland
IBAN: DE73 1506 1618 0001 7148 56; BIC: GENODEF1WRN

Veranstaltungen

SommerSingegottesdienst zum 350. Todestag von Paul 
Gerhardt
In diesem Gottesdienst, am 02.08.2026 um 10:30 Uhr, werden 
Sie etwas von seinem Leben erfahren und viele Lieder singen, 
die er gedichtet hat.
Paul Gerhardt hat 139 Gedichte geschrieben. 30 seiner Gedichte, 
die zu Liedern vertont wurden, stehen in unserem Gesangbuch. 
Damit ist er der absolute Spitzenreiterdichter aller Lieder unseres 
Gesangbuches.
Viele von uns lieben seine Lieder, es sind Lieder, die uns durchs 
Leben begleiten. Sie laden uns zur Freude ein, mit ihnen können 
wir uns in paradiesische Hoffnungen begeben, in Trauer können 
seine Texte trösten und mit Paul Gerhardts Naturbeschreibungen 
werden uns die Augen für die Schönheit unserer Erde geöffnet.
Oh Hau, P, t voll Blut und Wunden
Geh, A, us mein Herz und suche Freud
N, U, n danket alle Gott
Die gü, L, dene Sonne
,,
Du meine Seele sin, G, ge
Wie soll ich dich, E, mpfangen
F, R, öhlich soll mein Herze springen
Befie, H, l du deine Wege
Ich bin ein G, A, st auf Erden
Ich singe di, R, mit Herz und Mund
Ich steh an, D, einer Krippen hier
Is, T, Gott für mich, so trete
Das alles und noch viel mehr ist ein guter Grund, diesen Lieder-
dichter zu feiern.

Herzliche Einladung zum SommerSingegottesdienst in die St. 
Marienkirche Friedland.

Laudatio
Astrid Ritter
Stralsund

„Meer und etwas mehr“
13. Juni - 10.Oktober 2026
Manchmal werde ich gefragt, wie ich die doch recht unterschied-
lichen Künstler für die KLEINE GALERIE kennenlerne. Einfach 
gesagt: „Wenn ich sie bei unterschiedlichen Gelegenheiten treffe, 
frag` ich sie einfach, ob sie bei uns ausstellen würden“. Astrid Ritter 
habe ich im vorigen Februar in Sassnitz kennengelernt, als ich 
nach vielen Jahren wieder einmal am sogenannten „Winterma-
len“ teilnahm. Mit ihren großformatigen, perfekt gemalten Bildern 
fiel sie mir sofort auf. Ich war erstaunt, was sie in einer relativ 

Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. 
Marien Friedland

Kirche Schwanbeck

Gottesdienste im August 2026

So 02.08.
10:30 Uhr zentraler Gottesdienst mit Liedern von Paul Gerhardt

(Zum 350. Todestag des evangelischen Theologen 
und bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlie-
derdichters)
St. Marienkirche Friedland

So 09.08.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwanbeck
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, St. Marienkirche Fried-

land
So 16.08.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Holzendorf
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Marienkirche Friedland
So 23.08.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Eichhorst
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Marienkirche Friedland
So 30.08.
14:00 Uhr Freiluftgottesdienst mit anschließendem Kaffeetrin-

ken, Museumsgelände Schwichtenberg

Aktuell informieren wir Sie über die kostenlose App PPush, Chan-
nel „Kirchengemeinde Friedland“ und auf www.kirche-mv.de/
friedland-st-marien

Anschrift der Kirchengemeinde:
Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Riemannstr. 20, 17098 Friedland
Tel. Büro: 039601 30303
E-Mail: friedland-marien@elkm.de

Mitarbeiter und Ansprechpartner:
Pastorin Ruthild Pell-John
Tel. 039601 20480
E-Mail: ruthild.pell-john@elkm.de
Sekretärin Birgit Schmidt, Tel. 039601 30303
E-Mail: birgit.schmidt@elkm.de
Gemeindepädagoginnen Anja Knaack, E-Mail: anja.knaack@
elkm.de und
Katja Gehrke, E-Mail: katja.gehrke@elkm.de

http://www.kirche-mv.de/friedland-st-marien
http://www.kirche-mv.de/friedland-st-marien
mailto:friedland-marien@elkm.de
mailto:ruthild.pell-john@elkm.de
mailto:anja.knaack@elkm.de
mailto:anja.knaack@elkm.de
mailto:katja.gehrke@elkm.de
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scheinlich von den Londoner Flohmärkten zusammengesucht. 
Das war bestimmt nicht einfach und bedeutete viele Einkaufsgän-
ge. Aber man wollte nicht aussehen wie Touristinnen in Jeans, 
Shirt und Fleece-Jacke, keinesfalls wie jedermann und praktisch 
brauchte es auch nicht sein. Jede der Mädchen hat ihren eigenen 
Stil, der ihren Typ unterstreicht. Selbstsicher stehen sie da mit 
ihren aus der Mode gekommenen Boots, den Overknees- Stiefel 
und Omas Handtasche. Und zum Foto schiebt sich die Mollige in 
Schwarz mit Flitterzeug hinter die Schlanke links außen.
Die Künstlerin löst sie aus ihrer Umgebung - einem unruhigen 
Londoner Straßenbild und konzentriert sich zunächst nur auf die 
Personen, ihre Mimik und Gestik und natürlich ihren unterschied-
lichen Habitus. Erst dann malt sie den Hintergrund - eine Art stark 
verbleichte Graffiti-Wand.
Hier sind noch andere sehr schöne Figurenbilder zu finden. Kinder 
am Strand- spielend, balancierend oder auch Jugendliche nach 
einem Fußballspiel.
Und in jedem dieser Bilder steckt nicht nur das, was man auf 
Anhieb zu sehen meint.
Astrid ist keine Pleinairmalerin. Die Natur nutzt sie natürlich für 
malerische Entdeckungsreisen und zum Fotografieren. Und malt 
dann im Atelier ganz in Ruhe nach Fotos. Dabei spielt sie vermut-
lich auch mit der Komposition, verändert die Farbigkeit zugunsten 
der Bildaussage. Z. B. hat sie bei den London Girls zunächst 
die Leinwand rot eingewalzt 
(und die Maler unter uns, 
könnten jetzt überlegen, wie 
das dann weiterging.)
Aber vielleicht hat sie die 
Fotos auch extra gemacht, 
weil sie dadurch zu einer 
interessanten, malerischen 
Idee angeregt wurde.
Wer weiß!
Heute beginnt hier also die 
80. Ausstellung. Vor 24 Jah-
ren, am 8. Juni 2002, begann 
der KHV mit der 1. Ausstel-
lung in der KLEINEN GALE-
RIE Brohm.
In den folgenden Jahren gab 
es jeweils 3 Malerei/Grafik 
Ausstellungen und eine Fo-
toausstellung pro Jahr, ab 2018 dann nur noch 3 Ausstellungen. 
Dabei bemühten wir uns, nicht nur qualitätvolle Werke vorzustel-

len, sondern auch eine gewis-
se Vielseitigkeit in der gegen-
wärtigen Kunstauffassung zu 
präsentieren. So gab es viel 
Naturnahes und manchmal 
Abstraktes, Erlebtes und Er-
dachtes, Bescheidenes und 
Großartiges zu sehen. In den 
Techniken der Malerei Aqua-
relle, Mischtechniken, Ac-
ryl- u. Ölbilder, die verschie-
densten Collagetechniken 
waren auch in der Fotografie 
vertreten. Es gab sehr gute 
Handzeichnungen. Auch die 
verschiedensten Druckgrafik-
techniken wurden vorgestellt 
und näher erläutert. Ich denke 
an Radierungen und Aquatin-
ten, an Siebdruck, Holzschnit-
te, Holzdrucke usw. Nicht ver-

gessen möchte ich 2 Ausstellungen von Kinderzeichnungen, eine 
Ausstellung mit Textilem, eine Designausstellung und 2 politische 
Fotoausstellungen - einmal über Russland und zum anderen über 
Jemen.

Frau Dr. Gisela Oertel

kurzen Zeit an gestalteri-
schem Können, Farbgefühl 
und sorgfältiger Ausführung 
präsentierte.
Nun hoffe ich, Sie haben sich 
gefragt, was „etwas mehr“ 
im Titel dieser Ausstellung 
bedeutet. Natürlich ist es et-
was anderes als Landschaft 
am Meer oder Malerei über 
das Meer. Aber das Rätsel 
war ja nicht so schwer zu lö-
sen, da mit den Girls auf der 
Einladung schon die Lösung 
ziemlich nahe lag.
Und nun sehen Sie hier 
die Originale und bemer-
ken, dass sich die Bilder 
der Künstlerin Astrid Ritter 
nicht so einfach in eine soge-
nannte „Schublade“ stecken 
lassen.
Beginnen wir mit dem Thema Meer. Es sind Landschaften, die 
erlebt wurden. Phantastisch gemalte Wolken über einem schmalen 
Horizont von Hiddensee oder ganz aktuelle erlebte Winterbilder 
mit dem Eis, das in diesem Jahr Bucht und Hafen von Sassnitz 
bis in den März abschloss. Die Bilder über der Heizung und das 
Bild „3 Steine im Eis“ zeugen von diesem langen Winter 2026.
Beim Bild „Campen in Prerow“ fehlt zwar das Meer, aber jeder 
von uns weiß, dass es hinter den Dünen liegt. Und ich glaube, 
manch einer wird Assoziationen an die letzte Ausstellung mit dem 
Phantastischen Realismus haben, sowohl was den Farbauftrag, 
als auch den seitlichen Windschutz betrifft, der die romantische 
Anmutung zerstört.
In der 2. Bildgruppe begegnen wir den Menschen, die Astrid Ritter 
zum Malen animierten.
Auf dem Bild „Erste Sonne in Binz“ nutzen 2 ältere Menschen die 
letzten Sonnenstrahlen. Sie liegt ziemlich unbequem, mit herun-
terhängenden Füßen auf einem Sockel. Er sitzt mit geschlossenen 
Augen und gekreuzten Armen gegen die Mauer eines Gebäudes 
gelehnt. Sie schlafen nicht. Jeder scheint in eigene Gedanken 
versunken zu sein. Eine Alltagssituation. Und doch fragt man 
sich als kritischer Betrachter, warum die Lampen, das Schilf, die 
Abgrenzung im Vordergrund und vor allem das kräftige Rot einer 
nebensächlichen sehr stabilen Wand im Mittelfeld des Bildes? 
Warum die vielen Nebensächlichkeiten, warum der große Abstand 
zwischen den Figuren?
In einem anderen Bild sitzen 2 Mädchen dicht beieinander auf 
einem inselartigen Betonsockel im Wasser. Sie wollten vielleicht 
allein sein. Man meint sie kuscheln. Aber die Füße sind aufgestellt, 
die Knie angezogen, Köpfe und Hände konzentriert mit dem Han-
dy beschäftigt- jeder mit dem eigenen. Sie merken schon, diese 
Bilder haben etwas zu erzählen.
Ich weiß nicht, ob es Ihnen, wie mir ergeht- man fragt sich au-
tomatisch als Betrachter, „was war wohl davor, oder wie wird es 
weitergehen?“
Als ich die beiden Bilder sah, kam mir der Maler Edward Hopper 
in den Sinn. Er war Mitbegründer des sogenannten amerikani-
schen Realismus Anfang des vorigen Jahrhunderts und gilt als 
Chronist der amerikanischen Zivilisation. Und obwohl er auch 
Landschaften malte, wurde er vor allem durch sein großes Thema 
von melancholischen, einsamen Menschen in einer künstlichen 
Umwelt international berühmt.
Astrid Ritter hat eine Affinität zu dieser seiner Kunstauffassung 
und versucht, für ihre Ideen eine eigene Bildsprache zu finden.
Die Idee für das Bild der „4 Girls“ auf der Einladung entstand 
während eines Aufenthaltes in London. Astrid traf die 4 Mädchen 
auf der Straße und fand sie so malerisch, dass sie fragte, ob sie 
fotografieren dürfe. Und da diese einverstanden waren, existiert 
nun dieses Bild.
Auf den ersten Blick fasziniert die Selbstverständlichkeit mit der die 
Kleidung präsentiert wird - von Kopf bis Fuß Vintage, höchstwahr-

Astrid Ritter mit ihrer Malerei  
„4 Girls“

Frau Basler

Langjährige Helfer bei  
Ausstellungen, Herr Dressler 
und Herr Zerwer
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Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren!
Beim Friedländer Karneval Klub e.V. wird derzeit fleißig gewer-
kelt, denn das Sommerspektakel in Kühlungsborn steht vor der 
Tür!
Es wird gebastelt, ausgemessen, gemalt und an den letzten 
Details gearbeitet. Unsere Kostüme hängen bereits bereit und 
auch unser LKW steht schon fast in Fahrtrichtung. Natürlich 
wird er wieder mit viel Liebe geschmückt und zu einem echten 
Hingucker.
Ein ganz besonderes Dankeschön möchten wir schon jetzt an 
Rüdiger Korff richten. Seit mittlerweile drei Jahren unterstützt 
er uns zuverlässig – das ist alles andere als selbstverständlich. 
Vielen Dank für deine Unterstützung und dein Vertrauen!
Für uns ist das Sommerspektakel längst mehr als nur eine Veran-
staltung – es ist zu einer echten Tradition geworden. Wir freuen 
uns riesig auf ein tolles Wochenende, viele Besucher und jede 
Menge Spaß!

Auftritt unserer Minifunken beim Sommerfest der Kita Benjamin
Heute durften unsere Minifun-
ken beim Sommerfest der Kita 
Benjamin auftreten und für tolle 
Stimmung sorgen. Die gesamte 
Woche stand in der Kita unter 
dem Motto Fußball – passend 
zur laufenden Fußball-WM.
 
Jede Gruppe präsentierte sich 
mit einem eigenen Lied und zeig-
te mit viel Freude, Kreativität und 
Begeisterung, was sie vorberei-
tet hatte. Ein ganz besonderer 

Moment war die feierliche Eröffnung: Alle Gruppen marschier-
ten gemeinsam ein – ein beeindruckendes Bild, das für echte 
Gänsehautmomente sorgte.
Wir bedanken uns herzlich bei der Kita Benjamin für die Ein-
ladung und die hervorragende Organisation. Es war schön zu 
sehen, mit wie viel Engagement die Kinder, Erzieherinnen und 
Erzieher dieses besondere Fest gestaltet haben.
 
Unsere Minifunken hatten viel Spaß und sind stolz, Teil dieses 
gelungenen Tages gewesen zu sein.

Euer Friedländer Karneval Klub e.V.
#FKK #FriedländerKarnevalKlub #Minifunken #KitaBenjamin 
#Sommerfest #Fußballfieber #WM #Gänsehautmoment #Kin-
derfreude #GemeinsamStark #KarnevalVerbindet

Wir sehen uns in Kühlungsborn!
Kübo - ahoi
Vredeland - HELAU
#FriedländerKarnevalKlub #FKK #Sommerspektakel #Küh-
lungsborn #Karneval #Tradition #GemeinsamStark #Ehrenamt 
#Vorfreude

Achtung, liebe Karnevalsfreunde und Unterstützer des Friedländer Karneval Klub e.V.!
Wir haben uns für die Aktion „VEREINt für Mecklenburg-Vor-
pommern“ von NDR 1 Radio MV angemeldet!

Jetzt brauchen wir eure Unterstützung:
•	 Jeden letzten Freitag im Monat
•	 zwischen 5:00 und 10:00 Uhr
•	 NDR 1 Radio MV einschalten und aufmerksam zuhören!
Wenn unser Friedländer Karneval Klub e.V. im Radio genannt 
wird, müssen wir schnell reagieren und anrufen. Dann können 
wir für unseren Verein mindestens 1.000 € und sogar bis zu 
2.000 € für unsere Vereinsarbeit gewinnen!

•	 Deshalb die Bitte an alle Mitglieder, Freunde, Familien 
und Unterstützer: 
Hört NDR 1 Radio MV, sagt es weiter und haltet euer 
Telefon bereit!

Gemeinsam können wir etwas für unseren Verein bewe-
gen.
#FKKFriedland #FriedländerKarnevalKlub #VEREINtfürMV 
#NDR1RadioMV #GemeinsamFürDenVerein #KarnevalInFried-
land
Vielen Dank für eure Unterstützung!
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Bahnhofsfest  
mit großer Resonanz

Obwohl der angekündigte Triebwa-
gen-Sonderverkehr auf der Strecke 
Neubrandenburg–Friedland kurz-
fristig abgesagt werden musste, 
wurde das Bahnhofsfest in Fried-
land am 11. Juli 2026 zu einem 
großartigen Erfolg. Es herrschte ein 
enormer Besucherandrang. Ohne 
das hohe Engagement von Frank 
Gehrke, Geschäftsführer der delies 
GmbH in Friedland, der auch die 
Finanzierung absicherte, wäre das 
vielfältige Angebot nicht möglich 
gewesen. Ihm sei dafür ausdrück-
lich gedankt. Allerdings ist für den 
Beitrag über diese Veranstaltung 
auf der Lokalseite des Nordkurier 
vom 13. Juli 2026 ungenügend re-
cherchiert worden. Darin werden als 
Bahnhofsfest-Organisatoren aus-
schließlich ich und – sehr peinlich 
– mein 2024 verstorbener Ehemann 
Dietmar Harz erwähnt, jedoch nicht 
Frank Gehrke mit seinem Team von 
der delies GmbH. Für die nächste 
Ausgabe der NFZ wird ein ausführ-
licher Bericht vorbereitet.

Gabriele Gand 
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� Foto: Dietmar Grams

Kinder- und Jugendcamp 2026
Nun ist auch das Kinder- und Jugendcamp 2026 des „Angler-
verein Friedland e.V“ Geschichte.
Viele fleißige Vereinsmitglieder um den Vorsitzenden Günter 
Zahmel, konnten in diesem Jahr 13 Kinder und Jugendliche mit 
ihren Eltern oder Betreuern im Camp am Kavelpass begrüßen. 
Mit dabei waren in diesem Jahr 
auch Teilnehmer aus anderen 
Vereinen des GAV wie Prags-
dorf und Neetzka. Von Freitag, 
dem 03.07.26, bis Sonntag, 
dem 05.07.26, erfuhren die 
Teilnehmer viele neue Dinge 
über den Angelsport, konnten 
selber ihr Angelglück auspro-
bieren und erlebten hier und 
da sogar wie es sich anfühlt, 
den „großen Fang“ an der Angel 
zu haben und anzulanden. An-
gelunterricht mit Knotenkunde, 
Vergleichsangeln, einer abend-
lichen Wanderung oder die Zeit 
an der Feuerschale wurden wieder für alle zu unvergesslichen 
Erlebnissen. Die gemeinsamen Mahlzeiten im großen Versor-
gungszelt wurden zum Austausch von neuen Erfahrungen, 
aber auch lustiger Geschichten genutzt. Einige der geangelten 
Fische wurden vor Ort gleich geputzt und zum frischen Verzehr 
geräuchert. Auch diese leckere Erfahrung war für die meisten 
neu und fand breite Zustimmung. Am Ende des Camps erhielten 
wir im Rahmen der Verabschiedung ausnahmslos nur positive 
Worte des Dankes von Eltern und Betreuern für die hervorragen-
de Organisation und Durchführung. Die beteiligten Mitglieder 
des Anglervereins standen zu jeder Zeit mit Rat und Tat, aber 
auch mit sofortiger praktischer Hilfe und Unterstützung den 
Teilnehmern zur Verfügung.
Der Vorstand des Anglerverein Friedland e.V., insbesondere der 
Vorsitzende Günter Zahmel, möchte sich an dieser Stelle noch 
einmal ganz herzlich bei allen fleißigen Helferinnen und Helfern 
bedanken, welche in der Zeit der Vorbereitung, Durchführung 
und Nachbereitung viel Zeit und Einsatzbereitschaft investiert 
haben, um auch das Kinder- und Jugendcamp 2026 zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für alle Beteiligten werden zu lassen.
Für uns steht fest, dass ein gesundes Vereinsleben nur von 

einem freundschaftlichen und 
transparenten gemeinsamen 
Handeln leben kann. Dabei 
ist die Einhaltung gemeinsam 
gefasster Beschlüsse oder Ab-
sprachen für das Funktionieren 
der Organisation ein wichtiger 
Bestandteil der Vereinsarbeit.
Und …….. Wir sind uns einig, 
dass es auch in 2027 wieder 
ein Kinder- und Jugendcamp 
am Kavelpass geben wird, um 
den Kindern und Jugendlichen 
den Angelsport näher zu brin-

17. Oldtimertreffen am 01.08. 2026 in 
Schwichtenberg

Es ist wieder soweit. Oldtimer aller Art werden am 1. August er-
wartet und die zahlreichen Besucher aus nah und fern wie immer 
sehr begeistern. Um 10:00 Uhr wird das Fest vom Förder- und 
Traditionsverein der Freiwilligen Feuerwehr Schwichtenberg/
Klockow e. V. eröffnet. Eine Jury wird auch diesmal die schöns-
ten Oldtimer bewerten, die gegen 13:00 Uhr mit Pokalen und 
Sachprämien geehrt werden. Aus den Reihen der Teilnehmer und 
Besucher wird auch diesmal der Publikumsliebling ermittelt. Der 
Erfahrungsaustausch und die traditionellen Benzingespräche sind 
auch wieder Teil des Treffens. Vor der Bühne wird es wieder kleine 
Wettkämpfe und Spiele geben. Die Oldtimerfreunde können auch 
hier ihre Lieblinge mit Besonderheiten den Besuchern vorstellen. 
Gegen 13:30 Uhr wird die Ausfahrt aller schnelleren Fahrzeuge ab 
Schwichtenberg–Friedland-Schwichtenberg gestartet. In Fried-
land geht es über den Hagedorn zur Woldegker Straße und dann 
über die Riemannstraße wieder zurück. Die Traktoren drehen eine 
kleine Runde durch Schwichtenberg. Für das leibliche Wohl ist 
auch wieder gesorgt. Musikalisch wird Bernd Rüdiger Hecht mit 
seinen Liedern ab 11:00 Uhr das Fest begleiten. Mit dem Spielmobil 
der Landjugend M/V e. V. wird das 17. Oldtimertreffen garantiert 
und auch für die jüngsten Besucher einen erlebnisreichen Tag be-
scheren. Die Wiesenschrauber vom Förder-und Traditionsverein 
freuen sich wie immer auf zahlreiche Aussteller und Besucher.

Eberhard Flechsig

� Foto: Peter Koßmehl
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Nach einem schmackhaften Mittagessen der Firma delies besuch-
ten wir die Marienkirche. Der Kirchenbesuch mit Orgelspielein-
lagen begeisterte vor allem unsere Gäste aus Neubrandenburg. 
Nicht nur ihre Konzertkirche in Neubrandenburg ist etwas Be-
sonderes, auch unsere Kirche in Friedland ist sehenswert und 
beeindruckend.
Den Abschluss des Tages bildete der Besuch des Kirchenkaffees. 
Der Genuss frisch gebackener Waffeln mit Kirschen und Sahne 
sowie eine schöne Tasse Kaffee an einer liebevoll gedeckten 
Tafel hat uns allen gezeigt, auch ein anstrengender Tag bei hohen 
Temperaturen kann Spaß machen und Freude bereiten.
Im Namen aller Teilnehmer sagen wir noch einmal vielen, vielen 
Dank an alle Unterstützer und Helfer, die dazu beigetragen ha-
ben, dass dieser Tag für uns ein ereignisreicher und freudiger 
Tag geworden ist.
Marion Krella Monika Hadrath

Einladung zur Stauseewanderung 2026
Wieder einmal laden wir Mitgliederinnen und Mitglieder vom Kul-
tur- und Heimatverein Brohm e. V. zu einer erholsamen Stausee-
wanderung rund um den Brohmer Stausee auf einen etwa 3,5 km 
langen „Lehrpfad“ ein.
Am Sonnabend, dem 01. August 2026 sind Groß und Klein herzlich 
willkommen geheißen, sich daran zu beteiligen.
Die geführte Wanderung um die nördlichste Talsperre Deutsch-
lands beginnt wie immer um 9.30 Uhr – diesmal aber an der alten 
Schule. Dort wird vorab und in Kürze die feierliche Einweihung 
einer Anschauungstafel „Alte Schule“ in Brohm stattfinden. Auch 
dazu laden wir alle Dorfbewohner, gern die ehemaligen Lehrer bis 
zum Jahre 2006 und nicht zuletzt alle Teilnehmer an der Wande-
rung recht herzlich ein.
Die Talsperre wurde bereits vor 54 Jahren erbaut und ist weiter-
hin in Betrieb. Auch die damaligen Ingenieure wollen diesmal 
wieder dabei sein. Für die mitwandernden Kinder hat Frau Birgit 
Schmidt wieder Interessantes 
vorbereitet.
Einige Fragen werden sicherlich 
hinterher von allen beantwortet 
werden können, so z. B.: Wann 
war der Baubeginn des Stau-
damms, oder das Bauende, wie 
groß sind die Staudammlänge, 
die Dammhöhe, die Staufläche 
und das Einzugsgebiet? Wann 
erfolgte der Bau der „Brohmer 
Wasserterrassen“? Welche ge-
schützten Tiere gibt es an unse-
rem See? Kam der Biber auch 
in diesem Jahr wieder über den 
Damm gewackelt? Oder worin 
besteht heute die wichtigste Auf-
gabe des Brohmer Stausees?

gen und vielleicht auf diesem Wege auch das eine oder andere 
neue Vereinsmitglied zu gewinnen.
Zu guter Letzt möchten wir nicht versäumen, uns noch einmal 
bei allen Sponsoren, Spendern, Helfern und Unterstützern, 
insbesondere auch bei unseren helfenden Familienmitgliedern 
zu bedanken. Auch euer Beitrag hat nicht unwesentlich zum 
guten Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen.

Petri Heil

Im Auftrag Detlef Schmidt

Ein Tag mit vielen Erlebnissen
Warm war es am 25.6.2026, auch in Friedland.
Eine Seniorengruppe der Gewerkschaft Unterricht und Erziehung 
aus dem Regionalverband NB/MST nahm sich Zeit, unsere Stadt 
Friedland zu besuchen. Alle Teilnehmer waren vor ihrem Eintritt 
in die Rente als Erzieherin in einer KITA oder als Lehrer tätig. 
Das Interesse am gesellschaftlichen Leben ist geblieben und so 
treffen wir uns mehrmals im Jahr zu Veranstaltungen. Diesmal 
wurde Friedland als Erkundungsziel gewählt und wir haben viele 
neue und interessante Informationen bekommen. Schwerpunkte 
des Besuches waren das Ausbildungsförderungszentrum (AFZ), 
unsere Marienkirche und das Kirchenkaffee.
Schon bei der Vorbereitung dieses Tages hatten wir eine sehr gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung durch unsere Partner erfah-
ren. Deshalb ein besonderes Dankeschön an folgende Mitarbeiter 
des AFZ: Frau Kreller, Frau Dr. Anja Lenz – Becker, Herrn Gehrke 
und Bianka Alwast sowie vom Museum Herrn Erstling und von der 
Kirchengemeinde Frau Pell -John, Frau Biermann und Herrn Falk.
Die Vormittagszeit war für das AFZ eingeplant. Hierzu schrieb 
eine Besucherin aus Neubrandenburg: „ Es war alles sehr inter-
essant. Ich hätte nicht gedacht, dass hier so vielfältig gearbeitet 
wird und die generationsübergreifenden Angebote, die Tafel, Be-
rufsvorbereitung und Migrationsarbeit täglich mit viel Engagement 
gemeistert werden. Auch unsere Sozialministerin von MV, Frau 
Dreese, war hier und konnte viele Fragen zu ungelösten Proble-
men mitnehmen“,

Über den Damm in Richtung 
Galenbecker See
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hatten etwas mitgebracht. Nun überbrachte Frau Wölk die Grußworte 
der Stadt für die Gedenkveranstaltung, ebenfalls sehr emotional. Sie 
verlas weiter einen Auf- bzw. Weckruf „Nicht vergessen!“, welcher in 
Vorbereitung von Frau B. Schmidt ausgesucht wurde und der den 
Beteiligten wichtig erschien. Frau Rux trug noch ein Gedicht vor.

„Hoffnung auf Frieden“ von Hans Bahrs
Möge die Hoffnung auch klein sein, dass der Friede einmal seine 
Heimstatt unter den streitenden Völkern findet.
Hegen wir sie wie eine köstliche Pflanze, die der pflegenden Hand 
des Gärtners ständig bedarf, um nicht zu verdorren.
Steinig ist der Boden der Frucht. Nur die Liebe vermag ihn zu düngen, 
dass das zierliche Pflänzchen „Friede“ gedeiht.
Tun wir das Unsrige, den Boden zu lockern. Das Übrige steht aber, 
wie Leben und Sterben, nicht in unserer Gewalt.
Im Anschluss trafen wir uns im Café Lorenz zu einer Kaffeerunde 
und Gesprächen. Der Bürgermeister von Burg Stargard, Herr Tilo 
Lorenz, weilte noch eine Weile unter uns. Wir erfuhren einiges aus 
seinem Werdegang als Bürgermeister.
Wir bedanken uns recht herzlich für die würdige Gestaltung der Ge-
denkveranstaltung bei allen Beteiligten. Ein Dankeschön geht an 
Kirsten Schmidt für die Unterstützung während des Ablaufes der 
Veranstaltung und an Birgit Schmidt für die Einladung zum Kaffee, 
trotz ihrer Abwesenheit.

Edeltraud Rux (ehemaliges Vorstandsmitglied des BdV)

Wir wünschen beim Wandern, Erzählen und Raten, aber auch beim 
anschließenden Besichtigen von „Zerwers Garten“ mit Kaffee und 
Kuchen viel Spaß und Erholung.
Es wird auch festes Schuhwerk empfohlen. Und bringen Sie vor 
allem wie immer gute Laune mit!

Rosemarie Dressler
Vors. d. Kultur- und Heimatvereins Brohm e. V.

Gedenkveranstaltung zum nationalen Ge-
denktag für die Opfer von Krieg, Flucht, Ver-

treibung und Deportation in Friedland
Am 20.06.2026 wurde in Friedland, am vor 17 Jahren von den ehe-
maligen Mitgliedern des BdV des KV Friedland/Neubrandenburg 
errichteten Denkmal am August-Bebel-Platz, die Gedenkveranstal-
tung zum nationalen Gedenktag für die Opfer von Krieg, Flucht, 
Vertreibung und Deportation durchgeführt. Dieser Tag jährte sich 
zum 11. Mal. Eingeladen hatte der CDU-Gemeindeverband Fried-
land. Frau Rux, ehemaliges Vorstandsmitglied des BdV, begrüßte 
die anwesenden Heimatvertriebenen sowie die Gäste und bedankte 
sich für ihr Erscheinen. So konnten Frau Wölk als stellvertretende 
Bürgermeisterin und als Vertretung für Frau Birgit Schmidt, ihre Toch-
ter Kirsten Schmidt begrüßt werden.
Ganz besonders freuten wir uns über die Anwesenheit von Herrn Tilo 
Lorenz, Bürgermeister von Burg Stargard und CDU-Kandidat für den 
Landtag M-V. Mit seiner Anwesenheit würdigt Tilo Lorenz die Arbeit 
des BdV, die von den ehemaligen Mitgliedern seit Jahrzehnten aus 
Überzeugung hier in Friedland geleistet wurde.
In ihren Ausführungen erklärte Frau Rux den Grund des Gedenk-
tages. Im November 2015 traf sich das Präsidium des Bundes der 
Vertriebenen, um einen Beschluss zu fassen: „Vertreibungen sind 
Unrecht – gestern wie heute.“ Schon in der Charta der deutschen 
Heimatvertriebenen von 1950 ist im Aufruf an die Völkergemein-
schaft enthalten „Flucht und Vertreibung“ als Weltproblem anzuer-
kennen und gemeinschaftlich zu bekämpfen und es sind internatio-
nale Lösungen gefordert. Aber die Vertreibungen gehen weiter. Die 
Menschen sind durch Kriege gezwungen zu flüchten oder werden 
vertrieben. Und so geht das Flüchten und Sterben weiter bis heute 
(s. Ukraine, Libanon, Afrika u. a.). Niemand hält die Verursacher auf. 
Wieder sterben Tausende Zivilisten, Frauen, Kinder, auch Soldaten. 
Deshalb gilt: „Flucht und Vertreibung sind ein Unrecht bis heute, das 
müssen alle begreifen, statt Hass zu schüren, Gewalt zu üben oder 
zu den Waffen zu greifen. Darum Menschen, seid wachsam, lasst 
so etwas nie mehr geschehen, hütet den kostbaren Frieden, dann 
können wir beruhigt gehen.“
Danach erfolgte die Totenehrung am Denkmal in Gedenken an all 
jene, die im Krieg, auf der Flucht und durch Vertreibung ihr Leben 
verloren haben, und das sind Tausende. Wir denken an Frauen, die 
geschändet wurden. An Kinder, die elternlos durch die Wälder irrten 
und viele verhungerten. Deshalb steht hier das von den Mitglie-
dern des BdV errichtete Denkmal. Es soll erinnern und mahnen für 
eine friedliche Welt, zum Gedenken der Opfer und Ahnen. Bei einer 
Schweigeminute hielten alle Anwesenden inne mit musikalischer 
Untermalung von dem Titel „Ich hatt einen Kameraden...“. Dann 
konnten die Gäste ihre Blumengebinde am Denkmal ablegen. Alle 

Stausee in Brohm - Natur pur
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Ausbildungsförderungszentrum Friedland e. V.

Gemeinsamer Start ins neue
Schuljahr

18.08. 16:00
Fahrschülerraum Grundschule “Am
Wall” Friedland
Eine Familienaktion zur Vorbereitung
auf das neue Schuljahr. Gemeinsam
geht es um Schulstart, Tagesstruktur,
Materialien und kleine Hilfen für den
Alltag.

Angelausflug Mühlenteich
28.07. 10:00-14:00
Cap Arcona Mühlenteich Friedland
Familien lernen gemeinsam das
Angeln kennen. Im Mittelpunkt stehen
Natur, Geduld, Verantwortung und
gemeinsames Erleben am Wasser.

Steffis Hundeschule -
Hundehaltung für Familien

23.07. 11:00
AFZ Friedland An der Kleinbahn 13a
Ein Familienworkshop mit der
Hundeschule rund um Verantwortung,
Alltag und sicheren Umgang mit Hunden.
Es geht ums Lernen, Fragenstellen und
Verstehen.

Kreativwerkstatt
21.07. 16:00
Volkshaus Friedland
Kinder und Familien
gestalten gemeinsam bunte
Roboter. Mit kleinen Motoren
und Bürsten werden sie zum
Leben erweckt.

Sommerferienprogramm

Familiengrundschulzentrum 
Friedland

Gemeinsam In Bewegung
15.07. ab 15:00 Uhr
Grundschule “Am Wall” Friedland
Spiel, Bewegung und kleine
Teamaufgaben für Kinder und Familien.
Gemeinsam aktiv werden, Spaß haben
und das FGZ kennenlernen.

Wald-Expedition
13.08. 15:00
Start Gutshaus Galenbeck
Gemeinsam unterwegs in der Natur:
kleine Aufgaben, Entdecken, Bewegung
und Zeit als Familie stehen im
Mittelpunkt.
Für einen Fahrplatz aus Friedland bitte
unter der 01502 8192377 melden.

Alle Veranstaltungen sind
kostenfrei besuchbar.

pp gSSommmeerrfffeerriiieennnppprroogramm
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18.08. 16:00
Fahrschülerraum Grundschule “Am
Wall” Friedland
Eine Familienaktion zur Vorbereitung
auf das neue Schuljahr. Gemeinsam
geht es um Schulstart, Tagesstruktur,
Materialien und kleine Hilfen für den
Alltag.

Dorffest  
am 25.07.2026  
in Sandhagen

Am letzten Juliwochenende findet in Sandhagen ein Dorffest 
statt. Der Kleintier- und Bauernmarkt kann leider aus tech-
nischen Gründen nicht durchgeführt werden. Es werden ab 
9:00 Uhr trotzdem viele Besucher und Kinder, wie schon in 
den vergangenen Jahren, erwartet. Auch in diesem Jahr gibt 
es wieder eine Tombola mit vielen Preisen, Bulldog-Fahren 
für Jedermann, Quad fahren, Ponyreiten, Kremserfahrten 
und ein buntes Markttreiben. Ab 11:00 Uhr lädt die Penzliner 
Blaskapelle zum Frühschoppen ein. Um 14:00 Uhr kommt Ella 
Popella mit einem Programm für unsere Kinder. Den ganzen 
Tag gibt es viele Kinderspiele, wie Dosenwerfen, Stuhlschie-
ßen, Eierlauf und vieles mehr. Lasst euch überraschen. Für 
das leibliche Wohl sorgt die Familie Ginapp in gewohnter Wei-
se. Unser DJ Helmut begleitet uns musikalisch den ganzen 
Tag und am Abend ab 20:00 Uhr lädt er zum Tanzen ein. Der 
Eintritt ist am Abend frei und am Tag kostet der Eintritt 2,- Euro 
für Erwachsene. Kinder bis 14 Jahre haben freien Eintritt.
Es findet außerdem ganztägig ein Trödelmarkt statt. Händler 
können sich noch unter folgender Telefonnumer anmelden: 
0171 1769930

Der Kultur- und Traditionsverein 700 Jahre Sandhagen e. V. 
freut sich auf seine Gäste, mit denen er einen schönen Tag 
verbringen möchte.

Peter Koßmehl

 Seniorenbetreuung

Gottesdienst im SWP Friedland

Ein Highlight im Monat: Unser gemeinsamer 
Gottesdienst. 

Einmal im Monat verwandelt sich unser Ge-
meinschaftsraum in einen Ort der Besinnung, 
der Gemeinschaft und der Freude. 

Der monatliche Gottesdienst hat sich zu einer 
der beliebtesten Veranstaltungen in unserer 
Pflegeeinrichtung entwickelt und schlägt eine 
Brücke zwischen vertrauten Traditionen und 
gelebtem Miteinander. 

Für viele unserer Bewohnerinnen und Bewoh-
ner ist der Glaube ein lebenslanger Begleiter. 
Die bekannten Lieder und das gemeinsame 
Gebet wecken tiefe, schöne Erinnerungen. 
Diese vertrauten Rituale spenden Trost, 
geben inneren Halt und schenken im Alltag 
spürbare Kraft. 

Ein großes DANKESCHÖN an unsere Ge-
meindepädagogin Katja Gehrke.

Senioren-Wohnpark Friedland
Manuela Graumann - Betreuungskraft
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Fußball im Senioren-Wohnpark Friedland

Mit dem Start der Fußball-WM beginnt wieder die Zeit spannender 
Spiele, großer Emotionen und geselliger Fußballrunden.
Unsere Bewohner waren beim ersten Spiel der Deutschen gegen Cu-
racao mit ihren Pflegekräften Mary & Elke dabei.
Wir wünschen unseren Bewohnern und allen Fußballfans eine schöne 
Fußballsaison mit spannenden Momenten, interessanten Gesprächen 
und natürlich zahlreichen Erfolgen für die deutsche Mannschaft.
Gemeinsam macht Fußball einfach mehr Freude!

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie

Bingonachmittag im Senioren-Wohnpark 
Friedland

Gemeinsam lachen, mitfiebern und gewinnen – unser Bingonach-
mittag sorgte für beste Stimmung im Senioren-Wohnpark Friedland. 
Mit viel Freude und einer Portion Glück verfolgten unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner jede gezogene Zahl. Die Spannung stieg 
von Runde zu Runde, bis schließlich die ersten fünf Gewinnerinnen 
und Gewinner laut Bingo riefen. Sie durften sich über einen kleinen 
Preis als Anerkennung ihrer Glückssträhne freuen. Doch an die-
sem Nachmittag stand nicht nur das Gewinnen im Mittelpunkt. Viel 
wichtiger waren die gemeinsamen Erlebnisse, die Gespräche, das 
herzliche Miteinander und die vielen fröhlichen Momente. Solche 
Veranstaltungen bringen Abwechslung in den Alltag, fördern soziale 
Kontakte und schaffen schöne Erinnerungen, die noch lange nach-
wirken. Wir freuen uns schon auf den nächsten Bingonachmittag!

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie
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Große Geschichten für kleine Ohren: Ein herzliches Dankeschön an die Vorlesekinder der 
Freien Demokratischen Schule Friedland von der Kita Kinderland

Es gibt Momente im Alltag, die zeigen, wie wunderbar Groß und 
Klein voneinander lernen und zusammenwachsen können. Ein 
genau solches Highlight erlebten die Mädchen und Jungen der 
Kita Kinderland im vergangenen Schuljahr. Der Grund dafür? 
Regelmäßiger Besuch von den Schülerinnen sowie der Schul-
leiterin der Freien Demokratischen Schule Friedland, die sich als 
wahre Meister des geschriebenen Wortes entpuppten. Unter dem 
Motto „Große lesen für Kleine“ machten es sich die Schulkinder 
zur Aufgabe, unseren Kita-Kindern die Welt der Bücher noch 
näherzubringen. Mit viel Engagement, verstellten Stimmen für 
wilde Monster oder mutige Prinzessinnen sowie jeder Menge 
Geduld tauchen sie gemeinsam mit den aufmerksamen Zuhö-
rern in spannende Abenteuer ein. Für die Kinder unserer Kita 
Kinderland waren die Vorlesestunden absolute Höhepunkte der 
Woche. Mit großen Augen und offenen Ohren lauschten sie den 
Geschichten und hingen regelrecht an den Lippen der Großen. 
Dies stärkt nicht nur die Sprachkompetenz der Kleinen, sondern 
auch das Selbstbewusstsein der Vorleser. Bei allen Beteiligten 
war die Freude über diese gelungene Kooperation groß: Die Vor-
lesekinder zeigten stolz, was in ihnen steckt und bewiesen ein 
tolles Gespür beim Umgang mit dem „Lese- Nachwuchs“. Das 
gesamte Team der Kita Kinderland sowie alle kleinen Zuhörer und 
Zuhörerinnen möchten sich auf diesem Wege ganz herzlich bei 
den engagierten Vorlesekindern bedanken. Ihr habt gezeigt, dass 
Lesen verbindet und wie viel Spaß es bereitet, Zeit miteinander 
zu verbringen. Die Kita Kinderland freut sich schon jetzt auf viele 

weitere gemeinsame Geschichten und ein baldiges Wiederse-
hen nach den Sommerferien sowie allen Lesern der Friedländer 
Zeitung eine entspannte Urlaubszeit!

Herzliche Grüße

Das Team der Kita Kinderland

 Schul- und Kitanachrichten

Volkschor Neubrandenburg feiert mit der Friedländer Schulband
Bereits im dritten Jahr infolge haben die newborn fancy gentles 
(nfgs), die Schulband der neuen friedländer gesamtschule (nfg), 
das Sommerkonzert des Neubrandenburger Volkschores mit ge-
staltet. Sebastian Wolf (Bandleiter, Gitarre) Christian Wieseke 
(Bassgitarre) sowie Ole Knuth (Drums) und Jonne Knuth (Piano) 
freuen sich jedes Jahr auf das Sommerkonzert, das in den ver-
gangenen Jahren in Rühlow stattfand. Weil der Chor seinen 65. 
Geburtstag feiert, wurde in diesem Jahr jedoch ausnahmsweise 
im HKB-Saal gesungen. Am Sonntag, den 5.7. rockten die Musiker 
der nfgs am Nachmittag gemeinsam mit dem Chor und weiteren 
Gastmusikern dort die Bühne. Entgegen aller negativen Vorhersa-
gen, war die Akustik im HKB hervorragend. Dies war nicht zuletzt 
dem Tontechniker Max Seehafer zu verdanken, der sein Handwerk 
versteht. Publikum, Chor und Band hatten gleichermaßen Spaß 
und das sah und hörte man auch. Zu Gast waren außer den nfgs 
der Warener Chor Quod libet und der Pianist Arkadiusz Godzin-
ski. Am Ende gab es Standing Ovations und viele Glücksgefühle 
beim Publikum und bei allen Mitwirkenden. Es ist immer wieder 
schön mitzuerleben, wie der Chorleiter Holger Wuschke Dings es 
schafft, Jung und Alt durch ein abwechlungsreiches Programm, 
seinen Charme und seine unerschöpfliche Energie in der Musik 
zu vereinen und zu beflügeln.
Die nfgs haben in diesem Jahr noch weitere Highlights auf dem 
Zettel. Am 26. September sind sie in Stralsund beim „Battle of 
the Bands“ dabei! Hier werden sie als eine von 6 ausgewählten 
Nachwuchsbands der Region ihr Können unter Beweis stellen. 
Im Herbst heißt es dann zum 3. Mal Friedklang! Der Bandleiter 
und Musiklehren an der nfg, Sebastian Wolf, organisiert diesen 
Bandabend jährlich mit viel Engagement und Freude für eine 
wachsende Friedklang-Fangemeinde. Merken Sie sich das Datum 
vor und seien Sie herzlich eingeladen, im Atrium der nfg dabei zu 
sein, wenn einige tolle Nachwuchsbands aus der Region dort am 
2. Oktober aufspielen!

Kathrin Knuth
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Spiel, Spaß, Sonnenschein – so muss Sommer feiern sein!
Schon bevor man unser „Zwergenstübchen“ am 26.06.2026 
betrat, luden ein Schild, eine Möwe und ein Leuchtturm an 
der Eingangstür alle dazu ein, am diesjährigen Sommerfest 
teilzunehmen.
Hinter der Tür erwartete alle Eltern und Kinder ein von den 
Erzieher*innen geschmückter Flur mit Luftballons, Schwimm-
ringen, Quallen, Tintenfischen, Tauchern und Sandspielzeug, 
sodass sich das Thema auch hier wiederfinden ließ. Weiter ging 
es auf den Kita-Hof, auf dem abwechslungsreiche Stationen für 
die Kinder aufgebaut waren. Da es an dem Tag laut Wetterbericht 
sommerlich warm werden sollte, planten die Erzieher*innen natür-
lich auch etwas zur Abkühlung mit ein. Einige Eltern, Großeltern 
und Verwandte der Kita-Kinder nahmen sich Zeit, um als Helfer 
bei dem Fest dabei zu sein.
Bevor die Kinder den festlich geschmückten Hof betraten, stärk-
ten sie sich am Buffet. Passend zum Motto „Sommer, Sonne, 

Sonnenschein“ kreierten die Eltern Gemüse und Laugengebäck 
in Meerestierformen, Miniburger und Obstplatten.
Musikalisch eingestimmt wurden alle dann auf dem Kita-Hof, quasi 
„unplugged“, von Marcel Beuter, alias Marshall, der mit den Kin-
dern sang, tanzte und so für sommerlich leichte Stimmung sorgte.
Danach stürmten die Kinder los und probierten die einzelnen 
Stationen aus. Neben Sandburgenbau, einer Wasserrutsche, 
Seesternhüpfen, Perlentransport und einer Schatzsuche gab es 
eine Hüpfburg, einen Waffelstand und eine Wasserspielstation.
Als dann die 30-Grad-Marke erreicht war, wurden Wasserpistolen 
ausgeteilt und die Wasserschlacht wurde eröffnet. Da hatten sogar 
die Eltern ihren Spaß! Aber natürlich durfte auch eine Eispause 
nicht fehlen.
Herzlichen Dank an alle Helfer, die dieses Sommerfest wieder 
einmal unvergesslich machten!

Erzieherin Peggy Patzelt

Geschichte zum Anfassen im Ukranenland
Am Mittwoch, den 17.06.2026, begab sich die 6. Klasse des 
Sonderpädagogischen Förderzentrums Friedland mit ihrer 
Klassenlehrerin und der Schulbegleiterin auf eine spannende 
Zeitreise. Ziel des Ausflugs war das Slawendorf Ukranenland in 
Torgelow, ein Freilichtmuseum, 
das das Leben und Arbeiten 
der Menschen im Mittelalter 
auf anschauliche Weise erleb-
bar macht.
Die Ukranen, ein slawischer 
Stamm, besiedelten im 9. und 
10. Jahrhundert die Region. 
Anhand archäologischer Fun-
de wurden ihre Gebäude ori-
ginalgetreu rekonstruiert und 
vermitteln den Besucherinnen 
und Besuchern einen Eindruck 
davon, wie die Menschen da-
mals lebten. Während einer 
Führung durch das Dorf er-
fuhren die Schülerinnen und 
Schüler viel Wissenswertes 
über den damaligen Alltag. 
Besonders spannend war es, 
den Handwerkern bei der Ar-

Korn wird Mehl
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Außerdem entstanden kleine Armbänder, und in der Schmiede 
durfte unter fachkundiger Anleitung sogar ein eigenes, stumpfes 
Messer aus einem Stück Eisen gefertigt werden.
Der Ausflug zeigte uns eindrucksvoll, dass Geschichte weit mehr 
sein kann als Unterricht im Klassenraum. Wenn historische Le-
bensweisen selbst ausprobiert und erlebt werden können, werden 
vergangene Zeiten greifbar und bleiben lange im Gedächtnis.

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6 des Sonderpä-
dagogischen Förderzentrums

beit über die Schulter zu schauen. So konnten sie beispielsweise 
den Schmied und den Töpfer bei ihrer täglichen Arbeit beobachten 
und erfuhren, wie viel Geschick und Erfahrung für die einzelnen 
Handwerke erforderlich waren.
Doch Zuschauen allein reichte an diesem Tag nicht aus. Die 
Schülerinnen und Schüler durften vieles selbst ausprobieren. 
Aus Getreidekörnern wurde mit Hilfe von Steinen zunächst grob 
zerkleinertes und anschließend möglichst feines Mehl hergestellt. 
Eine Arbeit, die deutlich machte, dass die Lebensmittelherstellung 
früher mit wesentlich mehr Aufwand verbunden war als heute. 

Mit Wissen und Flamingo-Beinen in die letzte Schulwoche am SFZ
Am Montag, den 06.07.2026, stand am Sonderpädagogischen 
Förderzentrum Friedland alles im Zeichen der Naturwissenschaf-
ten. Zum Auftakt der Projektwoche in der letzten Schulwoche vor 
den Sommerferien drehte sich an diesem Tag alles rund um die 
Fächer Biologie, Chemie und Physik.
Zu Beginn wurde es klassenintern spannend: In einem Quiz wur-
den zunächst die jeweils zwei besten Expertinnen und Experten 
der Klasse ermittelt. Diese traten anschließend in verschiedenen 
Wissensbereichen gegeneinander an: Klasse 4 gegen Klasse 
5, Klasse 6 gegen Klasse 7 und Klasse 8 gegen Klasse 9. Die 
Fragen orientierten sich dabei am jeweiligen Unterrichtsstoff und 
sorgten für so manche Denkpause. Doch nicht nur die Klassen-
besten kamen zum Zug. Im Anschluss waren alle Schülerinnen 
und Schüler bei einer Runde „Wer weiß denn sowas!?“ gefragt. Mit 
drei Kellen für die Antwortmöglichkeiten A, B und C wurde gemein-
sam gerätselt und gestaunt. Die Fragen kamen unter anderem 
aus den Bereichen „tierisch tierisch“, „im Garten“ und „Wunder 
der Natur“. Auch bei den anschließenden Schätzaufgaben war 
ein gutes Gefühl gefragt: Wie lang oder schwer sind bestimmte 
Tiere eigentlich? Wüssten Sie zum Beispiel spontan, wie klein 
das kleinste Krokodil ist?

Zum Abschluss des gemeinsamen Teils wurde es dann noch 
einmal sportlich: Beim Spiel „Flamingo“ galt es, so lange wie 
möglich auf einem Bein zu stehen. Da einige Schülerinnen und 
Schüler offenbar über erstaunliche Flamingo-Fähigkeiten verfüg-
ten, musste der Wettbewerb schließlich abgebrochen werden. 
Frei nach dem Motto: „Und wenn sie nicht gestorben sind, dann 
stehen sie noch heute als Flamingo auf dem Schulhof.“
Danach durchliefen die Klassen verschiedene Stationen. Vom 
hängenden Faultier über das frisbeewerfende Känguru bis hin 
zum Wackelturm-Bauprojekt waren ganz unterschiedliche Fä-
higkeiten gefragt. Dabei kamen teils erstaunliche Fertigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler zutage.
Wir danken allen verantwortlichen Lehrkräften sowie allen wei-
teren Mitwirkenden, die mit ihrer Vorbereitung und ihrem Einsatz 
zum Gelingen dieses besonderen Tages beigetragen haben. So 
wurde der Tag der Naturwissenschaften zu einem gelungenen 
Auftakt der Projektwoche, der sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Die Schülerinnen und Schüler des Sonderpädagogischen 
Förderzentrums

Sportfest am SFZ
A m D i e n s t ag ,  d e n 
07.07.2026, war innerhalb 
der Projektwoche am Son-
derpädagogischen Förder-
zentrum Friedland eigent-
lich das Sportfest auf dem 
Sportplatz geplant. Doch 
das Wetter machte den ur-
sprünglichen Plan zunich-
te: Anhaltender Regen ließ 
Wettkämpfe unter freiem 
Himmel nicht zu. Für die 
Lehrkräfte war das jedoch 
kein Grund, den Kopf hän-
gen zu lassen. Kurzerhand 
wurde ein Plan B entwickelt, der sich als voller Erfolg erwies.
Nach einer gemeinsamen Erwärmung wurden die Schülerinnen 
und Schüler per Los auf sechs Gruppen verteilt. Mithilfe eines 
Laufzettels machten sich die Gruppen auf den Weg durch das 
Schulgebäude. An sechs Stationen konnten sie ihr sportliches 
Geschick, ihre Konzentration und ihre Treffsicherheit unter Be-
weis stellen. An der ersten Station war beim Darts mit Klettbällen 
Zielgenauigkeit gefragt. Nach einem normalen Durchgang wurde 
die Aufgabe erschwert: Nun galt es, einen Durchgang rückwärts 
werfend sowie einen letzten Durchgang aus größerer Entfernung 
im spitzen Winkel zur Dartscheibe zu bewältigen, um möglichst 
viele Punkte zu sammeln. Auch beim Tischtennis, Dosenwerfen 
mit unterschiedlich nummerierten Dosen, Minigolf auf drei Bahnen 
sowie beim Shuffleboard konnten die Schülerinnen und Schüler ihr 
Können zeigen. Für besonders viel Bewegung sorgte der Treppen-
lauf durch das gesamte Treppenhaus des Schulgebäudes. Was das 
HKB in Neubrandenburg kann, können wir im Kleinformat auch. In 
den Fluren war immer wieder lautes Anfeuern und fröhliches Lachen 
der einzelnen Gruppen zu hören. Trotz aller Wettkampfstimmung 
stand der gemeinsame Spaß stets im Vordergrund.

Den krönenden Abschluss des Sportfests bildete das Tauziehen 
mit einem Kletterseil. Begleitet von den Klängen von Eye of the 
Tiger traten die Gruppen gegeneinander an und versuchten, das 
Seil zwei Meter über eine markierte Linie zu ziehen. Dabei wurde 
mit vollem Körpereinsatz gekämpft und angefeuert. Das Finale 
sorgte nicht nur für beste Stimmung, sondern möglicherweise auch 
für das eine oder andere klingelnde Ohr und ein paar rote Hände.
Unser Dank gilt allen Lehrkräften, Eltern sowie den Schülerinnen 
und Schülern, die mit ihrer Unterstützung, ihrer Flexibilität und ihrer 
guten Laune dazu beigetragen haben, dass das Sportfest trotz des 
Regens zu einem rundum gelungenen Projekttag wurde.

Dartscheibe

Dosenwerfen
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Der große Schritt vom Kindergarten in die Schule!

Für jedes Kind und auch für jedes Elternteil ist die Einschulung 
ein Meilenstein, welcher mit viel Stolz, aber auch mit Aufregung 
verbunden ist.
Für die ErzieherInnen der KiTa ist es nicht weniger aufregend 
und ein Loslassen. Diesen Übergang gut zu gestalten ist für alle 
Kinder wichtig und setzt eine enge Zusammenarbeit zwischen 
den Schnittstellen KiTa und Schule voraus.
Im Juni lud die MOSAIK-Schule Holzendorf Einrichtungen von 
zukünftigen EinschülerInnen in die Schule mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung zum ersten Netzwerktreffen „Übergang 
Kita – Schule“ ein.

Neben der Möglichkeit, in Hospitationen praktische Einblicke in 
den Angeboten Mathematik, Deutsch, Unterricht im Bewegungs-
becken sowie basale Stimulation und Sehförderung zu erhalten, 
konnten die ErzieherInnen mit den Lehrkräften ins Gespräch 
kommen.
Natürlich wurde die Schule mit allen Fördermöglichkeiten besich-
tigt und das pädagogische Konzept, die Perspektiven sowie die 
Leitbilder der MOSAIK-Schule Holzendorf vorgestellt.
In einem offenen, fachlichen Austausch konnten offene Fragen 
beantwortet, beiderseitige Anregungen gegeben und Erwartungen 
kommuniziert werden.
Gemeinsam haben wir das Ziel, den Übergang von der KiTa für 
Kinder mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung und ihre 
Eltern in die MOSAIK-Schule optimal zu begleiten, Vorurteile, 
vielleicht auch Ängste zu nehmen und eine umfassende Beratung 
zu sichern.
Wir bedanken uns für das positive Feedback durch die teilneh-
menden Einrichtungen und freuen uns auf das nächste besondere 
Netzwerktreffen KiTa – Schule.
Auf unserer Homepage www.mosaik-holzendorf.de können Sie 
sich informieren.

Buntes Treiben und Vorfreude
Der Juni war in unserer AWO-Kita „Zum Spatzennest“ in Schön-
beck geprägt von fröhlichem Lachen, vielen gemeinsamen Erleb-
nissen und den ersten großen Vorbereitungen für unsere Festwo-
che im Juli. Überall war zu spüren: Der Sommer ist da – und mit 
ihm eine ganz besondere Zeit für unsere Kita-Kinder.
Ein Höhepunkt war die Abschlussfahrt unserer zukünftigen Schul-
kinder in den Vogelpark Marlow. Gemeinsam konnten die Kinder 
viele Tiere entdecken, staunen und einen unvergesslichen Tag 
erleben. Ein herzliches Dankeschön gilt der Familie Jasch, die 
den Transport übernommen und damit diesen schönen Ausflug 
möglich gemacht hat. Dieses Engagement ist nicht selbstver-
ständlich und verdient besondere Anerkennung.
Auch unsere jüngsten Kita-Kinder feierten ihr Sommerfest bei 
bestem Wetter im liebevoll gestalteten Kita-Garten. Mit abwechs-
lungsreichen Wasserspielen, viel Bewegung und jeder Menge 
Spaß genossen die Kinder einen fröhlichen Sommertag, der allen 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Währenddessen laufen die Vorbereitungen für das große Highlight 
des Sommers auf Hochtouren: Unsere Festwoche vom 14. bis 17. 
Juli. Mit viel Engagement, Kreativität und Vorfreude gestaltet die 
gesamte Kita, Kinder und Erzieherinnen, ein abwechslungsreiches 
Programm, auf das wir uns schon heute sehr freuen.

Über die vielen schönen Momente, besonderen Aktionen und 
Eindrücke unserer Festwoche berichten wir ausführlich in der 
nächsten Ausgabe des Amtsblattes.

Herzliche Grüße aus der AWO MST Kita „Zum Spatzennest“ 
in Schönbeck

� Foto: AWO MST � � Foto: AWO MST
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Wir sind da. Alles Wichtige aus Mecklenburg-Vorpommern und von nebenan: ndr.de/studios-mv

Macht für einen
Bericht auch
Grenzerfahrungen:

Annette Ewen
Redakteurin 

NDR Studio Neubrandenburg

NACHRUF & DANKSAGUNG  
TRAUER- 
ANZEIGEN
 

WENN DAS HERZ TRAUER TRÄGT

Für die überwältigende Anteilnahme zum Tode unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters und Opas

Dieter Gladrow
möchten wir uns auf diesem Wege herzlich bedanken.
Die zahlreichen Beileidsbekundungen haben uns gezeigt, welch hohe 
Wertschätzung er genoss. Dies gibt uns Kraft und Zuversicht, dass er als 
Mensch und in seinem Wirken unvergessen bleibt.

Ein besonderer Dank gilt der Trauerrednerin Frau Karola Hagen
sowie dem Blumen- und Bestattungshaus Doreen Peter.

Im Namen aller Angehörigen

Die Kinder

Jatzke, im Juni 2026
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Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr Bestattungshaus 
Filinski

Riemannstr. 48 a
17098 Friedland

Tel. 039601/2900

Traueranzeigen
,,Es wird nie der richtige Tag sein, es wird nie der richtige Zeit-
punkt sein. Es wird nie alles gesagt sein und es wird immer zu 

früh sein. Und doch wird ir-
gendwann der Moment kom-
men, in dem wir schweren 
Herzens eine Hand loslassen 
müssen, ohne einen richtigen 
Abschied nehmen zu können. 
Jedoch lassen wir nie den 
Menschen daran los, denn 
mit seinen hinterlassenen 
Spuren bleibt er für immer im 
Herzen.“ Jeder Einzelne weiß, 
wie schwer es ist, von einer 
geliebten Person Abschied zu 
nehmen. Und jeder Einzelne 
weiß ebenso, wie schwierig es 
ist, die passenden Worte für 
das Lebewohl zu finden. Ger-
ne berät Sie LINUS WITTICH 
zu Ihrer persönlichen Beileids-
bekundung.

Wir haben Abschied genommen  
von unserer lieben

Edeltraud Rücker
geb. Rose

* 16.09.1930       † 18.05.2026

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
in vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten und sie gemeinsam  
mit uns zu ihrer letzten Ruhestätte 
begleitet haben.
Wir danken dem DRK Pflegeheim 
in Lübbersdorf für die jahrelange 
einfühlsame Betreuung,  
Frau Katja Gehrke für den würdevollen 
Abschied in der Klockower Kirche,  
der Gaststätte Mecklenburger Bierstuv 
und dem Blumen- und Bestattungshaus 
Doreen Peter.

Im Namen aller Angehörigen

Bernd-Dieter Rücker und Familie
Klockow/Lübbersdorf, im Juni 2026

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.
(Eichendorf)

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben Mann,  
unserem lieben Papa, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel

Bernd Koslowski
* 21.07.1940                               † 13.07.2026
Wildheide/Ostpreußen               Friedland

In stiller Trauer

Deine Heidi
Dein Frank mit Katja und Anica mit Philipp
Deine Steffi mit Nikolas, Jonathan und Jakob 
Rolf Neusesser

Friedland, im Juli 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 19. August 2026,
um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof in Friedland statt.

NACHRUF & DANKSAGUNG  
TRAUER- 
ANZEIGEN
 

WENN DAS HERZ TRAUER TRÄGT
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"Gott wird abwischen alle Tränen von ihren 
Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch 
Leid, noch Geschrei, noch Schmerz, wird mehr 
sein, denn das Ende ist vergangen. Siehe, ich 
mache alles neu."

Offenbarung 21, 4-5

Die große Anteilnahme hat uns tief bewegt und uns Kraft gegeben.

Helmut Naß
* 10.02.1953    † 12.05.2026

Die vielen liebevollen Erinnerungen, die mit uns geteilt 
wurden, haben uns tief berührt. Sie helfen uns, dankbar auf 
die gemeinsame Zeit mit Helmut und all jene zurückzublicken, 
die ihn im Leben begleitet und uns in den Tagen des Abschieds 
unterstützt haben. 
Ein besonderer Dank geht an Familie Voß aus Eichhorst für all 
ihr Tun! Ebenso danken wir Frau Pastorin Pell-John für ihre 
tröstenden Worte und die Gestaltung der Trauerandacht sowie 
dem Bestattungshaus Filinski für die organisatorische Hilfe. Für 
die achtsame Betreuung in den letzten Wochen seines Lebens 
danken wir auch dem Klinikum Neubrandenburg sowie dem 
Pflegedienst der Caritas aus Friedland und der Hausarztpraxis 
Voigt/Genz aus Friedland.

Manfred Naß als Bruder
Holger Hein als Cousin

Wie Helmut es gewünscht hat, werden die Geldzuwendungen 
je hälftig an den ambulanten Hospizdienst und das stationäre 
Hospiz in Neubrandenburg übergeben.

Eichhorst, im Juli 2026

Das Sichtbare ist vergangen- was bleibt
ist die Liebe und die Erinnerung.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen,  

die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre  

Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Danke für die stille, persönliche  
Begleitung auf der letzten Reise von

Edelgard Scholz
Im Namen aller Angehörigen

Monika und Marlies  
mit ihren Familien

Friedland, im Juni 2026

Verlässliche Hilfe 
in den schwierigsten Stunden
Unmittelbar nach dem Tod eines Verwandten stürzt auf die Hin-
terbliebenen sehr viel herein. In ihrer Trauer ist die Familie in 
dieser Situation meist überfordert. 
Umso wichtiger ist jetzt professionelle Hilfe von außen. Der 
wichtigste Helfer in den folgenden, schwierigen Tagen ist der Be-
stattungsunternehmer. Er ist nicht nur für die Beerdigung maß-
gebend. Darüber hinaus unterstützt er beim Schalten von Trau-
eranzeigen, bei der Koordination mit Pfarrer und Kirche, er berät 
bei der Gestaltung der Trauerkarten und erledigt auf Wunsch die 
wichtigsten Behördengänge. Somit koordiniert und regelt er wie 
selbstverständlich viele Dinge.
Zögern Sie nicht lange, im Trauerfall den Bestatter zu Rate zie-
hen. Je früher er sich kümmert und alle notwendigen Schritte 
einleitet, desto eher können Familie und Verwandte sich der 
wichtigen Trauerarbeit, die nun ansteht, voll und ganz widmen. 
Bestatter sind in ausnahmslos allen Fragen zum Trauerfall kom-
petente Berater, auf die man sich hundertprozentig verlassen 
kann.

stock.adobe.com - LIGHTFIELD STUDIOS

NACHRUF & DANKSAGUNG  
TRAUER- 
ANZEIGEN
 

WENN DAS HERZ TRAUER TRÄGT
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33. Stargarder Burgfest
Seyed willkommen im schönsten  

Mittelalter unserer Zeit!
8. u. 9. August 2026 · Burg Stargard

Einlass:  ab 10.00 Uhr
Beginn:  10.30 Uhr
Vorverkauf:
•  Touristinformation Burg Stargard, 
    Tel. 039603 25355
Tickets:
•  vor Ort an der Tageskasse
Anfahrt:
Bahn RE5 
PKW: Parkplatz Burg 17094 Burg Stargard
PKW-Parkplätze sind fußläufig am Festgelände 
ausreichend vorhanden

Musik mit den Folk-Barden Hinterhof, Saree-
ma und Pi, Duo Mumpitz, Frank von Domarus 
Mittelalterliche Tänze der Stargarder 
Edelleute, Ein mittelalterliches Bogenturney, 
Das großes Stargarder Ritterturney, Großes 
Ritter- und Heerlager, Große Mittelalterliche 
Handwerkerstraße im Burgpark Falknerei, 
Gaukler, Hexe Chibraxa, Fackelumzug, sensa-
tionelle Feuershow abendliches Tavernen-
spiel, Korbflechten und Töpfern für Kinder, 
Märchenerzähler, Strohhüpfburg, Kinder-
spielereyen, mittelalterliches Karussell und 
Riesenrad,  Garbräter, Meisterköche , Bäcker, 
Speys und Trank … und und!

Coole Tools für den Sommer
Nützliche Technik für Campingplatz, Garten 
und Fahrradtour
(djd). Die Outdoorsaison ist da, und die Menschen freuen sich 
auf geliebte Freizeitbeschäftigungen wie Camping, Radeln und 
Gärtnern. 

Was dabei nicht fehlen darf, ist die richtige Ausrüstung mit den 
passenden elektrischen Helfern. Am besten wählt man Akku-
geräte, die überall kabellos funktionieren. Ein echter Allrounder 
für Auto- und Radreifen, Luftmatratzen, Schlauchboote oder Bäl-
le ist etwa der Akku-Kompressor Ryobi RMI18. 

Ebenso fast unverzichtbar: eine Kühlbox für erfrischende Geträn-
ke. Für die eigene Abkühlung leistet ein Ventilator gute Dienste, 
und die Bluetooth-Box liefert den Sommer-Sound. 

Praktisch ist es, wenn alle Geräte mit dem gleichen Akkusys-
tem arbeiten – etwa mit dem One+ von Ryobi, mehr dazu unter 
de.ryobitools.eu. Es passt für über 200 Tools von Handwerk bis 
Lifestyle.

-Anzeige-

Freuen Sie sich auf regionale Produkte, tolle Angebote und einen  
erlebnisreichen Tag auf unserem Hof.

Der Bäcker versorgt Sie mit Der Bäcker versorgt Sie mit 
leckeren Backwaren, dazu gibt leckeren Backwaren, dazu gibt 
es Leckeres von der Fischerines Leckeres von der Fischerin

Verschiedene Stände, laden Verschiedene Stände, laden 
zum Stöbern, Entdecken und zum Stöbern, Entdecken und 

Genießen ein.Genießen ein.
Hofladen & Mosterei Ingo Rosteck
Dahlener Straße 6
17039 Brunn OT Roggenhagen

www.hofladenmosterei-rosteck.de hofladen.mosterei.rosteck

Neuigkeiten auf Rosteck´s Hof
Es ist da – unser Hühnermobil und mit ihm sind  300 Hühner auf 
unserem Hof eingezogen und kurbeln die Eierproduktion an. Die 
Vermarktung erfolgt direkt im Hofladen (Öffnungszeiten donnerstags 
und freitags von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und gern nach telefonischer 
Vereinbarung unter 01626633536).

Für Donnerstag ist wöchentlich eine Eier-Tour nach Neubrandenburg 
geplant. Die Bestellungen nehmen wir gerne über 

WhatsApp 0162 6633536
Anrufbeantworter 039608 20072
oder per mail info@hofladenmosterei-rosteck.de 

bis Mittwochabend entgegen. 

Neben der Mosterei und dem Landwirtschaftsbetrieb ergänzt das 
Hühnermobil unser Angebot. In diesem Jahr gibt es neben dem 
Kartoffeln sammeln am 26. September 2026, dem Weihnachtsbaum-
verkauf am 6. Dezember 2026 unser großes Highlight – unser 20. 
Hoffest findet am 8. August 2026 von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt. 

- Anzeige -

ZUSAMMEN ERLEBEN 
WAS, WANN 
UND WO?
 

AUSFLUGSTIPPS AUF EINEN BLICK
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Begleitung & Hilfe im Alltag mit Herz & SeeleBegleitung & Hilfe im Alltag mit Herz & Seele

Uns ist es ein  
Herzenswunsch,

Sie in Ihrem Alltag zu begleiten und 
zu unterstützen, damit Sie so lange 
wie möglich ein selbstbestimmtes 

Leben in Ihren eigenen vier Wänden 
führen können.

Unsere Leistungen:
•  Begleitung 

zu Ärzten, Physiotherapie, Behörden, Einkäufen und Veranstaltungen
•  Unterstützung im Haushalt und Garten 

Reinigungsarbeiten, Wäschepflege, Einkaufsservice, Fenster putzen
• Entlastung von pflegenden Angehörigen
•  Fachgerechte Betreuung 

von Menschen mit Demenz
• Botengänge zur Apotheke, Post und Behörden
• Unterstützung bei bürokratischen Angelegenheiten u. v. m.

„„„„Es muss von Herzen kommen,  Es muss von Herzen kommen,  
was auf Herzen wirktwas auf Herzen wirkt““        Johann Wolfgang von GoetheJohann Wolfgang von Goethe

Jasmin & Heiko Stiewe • 17099 Galenbeck • Zum Fischerhaus 6
Tel. 039607 269 987 oder 0171 11 11 360

E-Mail: begleitung@wirherzensmenschen.de
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BBrriilllleenn  &&  KKoonnttaakkttlliinnsseenn

Riemannstraße 21b 

17098 Friedland 

�039601 20234

Ihr Partner für gutes Sehen

www.optik-pfeiffer.de

SEHTEST NEU ERLEBEN!

Realistisch. Beeindruckend. Individuell.

Vereinbaren

Sie noch heute

einen Termin.

„KURZSICHTIGKEIT LIEGT 

BEI UNS IN DER FAMILIE.“ 
  Kinderaugen früh kontrollieren

 vom 6. – 20. Lebensjahr lässt sich
	 Augenwachstum	beeinflussen
 Myopie-Prävention-Pro Risikoanalyse
 bei Wander mit Analyse der Sehsituation
 und umfassender Beratung

WANDER OPTIK UND AKUSTIK
3 x IN NEUBRANDENBURG
WANDER-OPTIK.DE:
STAMMHAUS: Wolfswinkelstraße 4
CITY: Friedländer Straße 2a
OSTSTADT: Juri-Gagarin-Ring 24

Jetzt Termin vereinbaren. 
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FITNESS & GESUNDHEIT 

WICHTIGER  
DENN JE
 

DER WEG ZUM GESUND LEBEN
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Gesundheit
Sie sind voller Vorfreude auf Ihre neue Brille und möchten die-
se nun endlich beim ortsansässigen Optiker abholen? Leider 
schieben Sie aber Ihren Besuch beim Hörakustiker schon eine 
Weile auf, was den Weg zur neuen Brille verlängert. Denn eh Sie 
überhaupt bemerkt haben, dass der flott herbeieilende Fahrrad-
fahrer schon mehrfach hinter Ihnen geklingelt hat, erwischt er 
Sie beim Überholen auch schon am Arm. Glücklicherweise ist 
es nur eine Prellung, aber auch diese muss vom ausgebildeten 
Fachmann*frau behandelt werden. Das bedeutet: ab zum nahe-
liegenden Sanitätshaus! Nach dem Anlegen des orthopädischen 
Stützverbandes geht es in die Apotheke. Dort wird Ihnen bei Fra-
gen bezüglich der Dosierung und Einnahme der Schmerzmittel 
zur Seite gestanden. Übrigens befindet sich auch diese in Ihrer 
unmittelbaren Nähe. Also verschwenden Sie keine kostbare Zeit 
mit langen Fahrten, sondern vertrauen Sie auf die fachkundige 
Hilfe vor Ort.

Wir beraten Sie gern!
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Katrin Umlauft
Wollweberstraße 21 · 17098 Friedland 
Tel.: 039601 - 3 07 13  · E-Mail: info@vlh.de

AUFGEPASST!

Haben Sie auch mal in unserem Betrieb gearbeitet?
Dann nehmen Sie Kontakt zu uns auf:

Telefon: 039607 20212
E-Mail: buero@agrar-sandhagen.de

Melden Sie sich bei Interesse gern bis zum 14.08.2026!!!

Agrar GmbH & Co. KG Sandhagen
Am Berge 1 · 17099 Galenbeck

Die Milchviehanlage Sandhagen feiert

50-jähriges Jubiläum

         VERKAUF                   SERVICE                 BERATUNG

Wir sind  Wir sind  

umgezogen.umgezogen.

Neuer Standort:Neuer Standort: Johann-Friedrich-Böttger-Str. 2, 17389 Anklam
Telefon 03971-210163 · info@motorgeraete-steffen.de

www.motorgeraete-steffen.de

AN IHRER SEITE  
FACHLEUTE 
DER REGION
 

VON A WIE APOTHEKE BIS Z WIE ZIMMEREI
Foto: AdobeStock – bnenin 

Ganz egal welche Dienstleistung, ob Neuanschaffung, Wartung 
oder Reparatur, ob Neubau, Anbau oder Umbau, Renovierung 
oder Raumausstattung. Für all ihre Vorhaben gibt es einen Fach-
mann in Ihrer Nähe! Der Weg zum Fachmann lohnt sich immer! 

Auch wenn der Trend zum „Do it yourself“ in der letzten Zeit zu-
genommen hat, ist nicht alles Fachmann, was in Hof und Haus 
selber Hand anlegt! Da ist die Qual der Wahl vor dem Baumarkt-
Regal. Eine Produktvielfalt, die einen „erschlägt“! Nehme ich das 
richtige Material? Habe ich das richtige Werkzeug? Im Falle der 
Gewährleistung „buttert“ der selbst ernannte Fachmann im Scha-
densfall eben noch einmal oben drauf, oder er geht das nächste 
Mal lieber gleich zum Fachmann. Dabei gibt es gute Gründe, 
warum sich der Weg zum Fachmann lohnt! Da ist zum einem 
die riesige Erfahrung, die der Maurer, Dachdecker, Zimmerer, 
Fliesenleger etc mitbringt, denn er hat seinen Job von der Pike 
auf gelernt, über Jahre hinweg perfektioniert und Wissen kon-
tinuierlich auf den neuesten Stand gebracht. Und das alles für 
Sie! Die Erfahrungswerte eines Fachbetriebes sind durch nichts 
zu ersetzen und ersparen so mache nachträgliche, oft kostspie-
lige Ausbesserung. Und das Wichtigste: die Garantie: Sie be-
kommen eine klare Kosteneinschätzung und Planungssicherheit 
durch Garantieansprüche. 
Also noch Fragen? 
Kommen Sie lieber gleich zu Ihrem Fachbetrieb.

Direkt am Markt . Steinstraße 1 . 17389 Anklam
Telefon: 03971 21 27 44

SOMMER 
SCHLUSS
VERKAUF
ab 17.08.26

DOREEN MAHNCKE
VOM MITTEILUNGSBLATT FRIEDLAND 
Tel.: 039931 579-57
E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de

IN SACHEN WERBUNG
BERATE ICH SIE.
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Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

  
  

  

Sowohl unser Microbagger als auch unser Ketten-
dumper sind für die kleinsten Baustellen bestens 
geeignet – sie passen durch handelsübliche Haus-
türen und Gartenpforten. 
Die Lieferung von Baumaschinen und 
Containern ist möglich!

  Microbagger  Kettendumper 
  Minibagger mit und ohne Kabine 

(1,8 t – 1,9 t Maschinengewicht)
  Hofl ader

BAUMASCHINEN ZUR MIETE

Gewerbegebiet 2-4
17039 Sponholz-Warlin
Telefon 039606 29110-18
info@reax-containerdienst.de
www.reax-containerdienst.de

Wir sind spezialisiert auf die schnelle und sichere Aufstellung von Containern, die für jedes 
Platzangebot geeignet sind. Den Mittelpunkt unserer Leistungen bildet der Containerdienst 
mit Entsorgungsmöglichkeiten für den privaten und gewerblichen Bereich. Die fachgerechte 
Abfallentsorgung wird über 1,5 m³ bis 12 m³ Container, Big Bags realisiert. 
Egal wie klein oder groß Ihr Entsorgungsproblem ist, wir fi nden eine Lösung.

  
  

  

Gewerbegebiet 2–4  | 17039 Sponholz/OT Warlin

BRENNHOLZ
Gemischt aus Buche, Eiche und Erle

 Tel. 039606 2911018

AN IHRER SEITE  
FACHLEUTE 
DER REGION
 

VON A WIE APOTHEKE BIS Z WIE ZIMMEREI
Foto: AdobeStock – bnenin 

Mein Fachmann vor Ort
Was für ein typischer Montagmorgen. Das Auto gibt keinen Mucks 
von sich, die Haare sind nicht zu bändigen und zu allem Übel reißt 
auch noch die neue Hose auf. Nun sind Sie an dem Punkt, wo es 
vermutlich nicht mehr schlimmer geht, denken Sie. Leider haben 
Sie diese Rechnung aber ohne die örtliche Müllabfuhr gemacht, 
die recht zügig durch die Pfütze neben Ihnen fährt und eh Sie 
sich versehen ist nicht nur Ihre Kleidung, sondern auch Ihr Auto 
mit Schmutz übersäht. Bevor Sie aber in völlige Verzweiflung 
ausbrechen, nehmen Sie ihr Telefon zur Hand und lassen Sie 
sich von einer Fachkraft in Ihrer Umgebung helfen. Diese stehen 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Ganz egal ob Automobilwerkstatt, 
Schneiderei, Friseur- oder Kosmetiksalon, Dienstleistungsun-
ternehmen oder Reinigungsfirma, für jedes Ihrer Probleme gibt 
es den passenden Ansprechpartner. Natürlich können Sie auch 
während des Besuches in der Autowaschanlage,  noch bei dem 
Fahrradhändler Ihres Vertrauens vorbeischauen. Eventuell wer-
den Sie ja dort, was ein zusätzliches und verlässliches  Fortbe-
wegungsmittel betrifft, fündig. 

Für Sie vor Ort!
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Anklamer Straße 17 b | 17098 Friedland/Meckl. | info@mse-dach.de
Telefon (03 96 01) 2 02 58 | Telefax (03 96 01) 2 15 49

www.mse-dach.de

WIR SIND FÜR SIE AUF DER HÖHE.

Ihr Spezialist für Photovoltaik. 
Mit Ausstellungsraum für Solar, Terrasse und Fassade

Bauservice Mario Mattlat
Bauhandwerk rund ums HausM MB

Maurerarbeiten
Putzarbeiten
Trockenbau
Innenausbau

Telefon 039601 32778
Mobil 01749837865

Zum Gutshaus 18 - 17099 Datzetal OT Salow

mariomattlat@gmx.de

FACHKOMPETENZ AUS TRADITION UND INNOVATION
Die Profis rund um Ihr Heim 
sind ein unverzichtbarer Be-
standteil unserer Gesellschaft 
und Wirtschaft – sie sorgen 
für Qualität, Langlebigkeit 
und Funktionalität in vielen 
Bereichen rund ums Haus. Ob 
Tischler, Elektriker, Installa-

teur oder Monteur – die Fach-
leute vor Ort sind die wahren 
Experten, wenn es darum 
geht, individuelle Lösungen 
zu finden. Sie sind es, die mit 
ihrem Fachwissen und ihrer 
Erfahrung dafür sorgen, dass 
Ihr Heim schön und funktio-

nal bleibt. Sprechen Sie Ihre 
lokalen Unternehmen an und 
lassen Sie sich von deren Ex-
pertise begeistern!

IHR HEIM 

UNSERE AUFGABE
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Informationen,Tipps & Tricks rund ums Thema Haus & Hof!

BAU-SERVICE · Simone Marx  
Telefon: 0171 - 4715474

Burg Stargard

Badsanierung 
aus einer Hand

Beratung 
Planung 
Fertigstellung
auch behindertengerecht 
für alle Krankenkassen
sowie Aus- und Umbau

(Seit 1995)

www.dachdecker-friedland.de

MARKO SPITZENBERG

Tel.: 039601 26734  |  Fax: 039601 26436  
E-Mail: info@dachdecker-friedland.de

DACHDECKERBETRIEB NIETOSDATECK
Salower Chaussee 8a
17098 Friedland/Meckl.

0151 58394814

Inhaber

DACHDECKERBETRIEB

Dachdecker
Dachklempnerei

Dachstühle

Treppen +
Fensterbänke

aus Naturstein

Ihr regionaler Partner für Solaranlagen

Treppen + Fensterbänke 
aus Naturstein
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Peter´s Haus- und 
Grundstücksservice
Peter Krumbein
Inhaber

Salower Str. 39 · 17098 Friedland
Tel. (03 96 01) 3 28 00
Fax (03 96 01) 3 25 45 · Funk 0174 - 1925110

Salower Straße 47 | 17098 Friedland
Tel.: 039601 23022 | Fax: 039601 24041

Mobil: 0172 7508030 | info@roman-schroeder-mse.de

HEIZUNG | BAD | SANITÄR
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Wir schließen- Alles muss raus!

 Alles für Wand Boden und Decke

Teppichwelt Decor
Woldegker Chaussee 2a

17098 Friedland

Tel. 039601 21534
Fax. 039601 348130

Teppichwelt@gmx.de
Foto: stock.adobe.com - Angelov
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IHR HEIM 

UNSERE AUFGABE
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Informationen,Tipps & Tricks rund ums Thema Haus & Hof!

Zu den größten finanziellen Ri-
siken eines Bauvorhabens zählt 
die Insolvenz des Baupartners. 
Auf der Baustelle tut sich nichts 
mehr, Finanzierung und Miete 
laufen aber unvermindert weiter. 
Der Gesetzgeber schützt Bau-
herren in einem solchen Fall nur 
sehr unzureichend. Daher ist 
es ratsam, selbst vorzusorgen, 

um sich im Ernstfall die entste-
henden Mehrkosten leisten zu 
können. Mit einem entsprechen-
den Versicherungsschutz, wie 
beispielsweise einer Bauher-
renschutzpolice, kann sich der 
Bauherr gegen das Risiko einer 
Insolvenz des Bauunterneh-
mers absichern sowie gegen 
Schäden, die erst nach Fertig-

stellung und Abnahme auftre-
ten. Alle Infos zur Police findet 
man unter www.sichererbauen.
de/bauherrenschutzpolice.de.

Suchen Sie Ihre WOHNUNG nicht in der FERNE. Suchen Sie REGIONAL.

Foto: stock.adobe.com - Ladanifer
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HACKBARTH
KOMPLEXE HAUSTECHNIK GmbH

Kontakt  
speichern: 

Benjamin Illner
Installateur- und Heizungsbaumeister

Feldstraße 4b • 17098 Friedland
Tel. 039601 20252
Mobil 0157 34311194
b.illner-hackbarthhaustechnik@web.de
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Gabi Schäper
Rudolf-Breitscheid-Str. 87
17098 Friedland
Tel. 03 96 01/3 04 35
Mobil 0174/6 89 03 79
E-Mail: maler_gabi@yahoo.de

•  Maler- und 
 Fußbodenlegearbeiten
• Gardinen und Zubehör
• Näharbeiten
•  Sonnen- und Insektenschutz

BAUEN UND WOHNEN
Eine Immobilie kaufen oder bau-
en? 
Egal welchen Schritt Sie anstre-
ben, es ist eine der größten In-
vestitionen des Lebens. Jedoch 
sind beide Optionen mit vielen 
Fragen verbunden. 

Wer kann mir den besten Zins-
satz für den angestrebten Kredit 

geben? Welcher Klempner kann 
mir die passenden Sanitäranla-
gen zu meinen bereits ausge-
wählten Fliesen anbieten? Wer 
berät mich, wenn die neuen 
Dachziegel schwarz sein sollen, 
statt dem einheitlichen Rot? 
Und wer ist bei dem Thema 
Möbel für drinnen und draußen 
mein Ansprechpartner? 

Sicher sind dies nicht die ein-
zigen Fragen, die Ihnen schlaf-
lose Nächte bereiten und um 
genau das zu vermeiden, kön-
nen Sie sich auf die einzelnen 
Gewerke in Ihrem Ort und nä-
herer Umgebung verlassen. 
Diese bieten Ihnen kompetente 
Beratung und Service durch ge-
schulte Mitarbeiter*innen. 

Machen Sie sich keine Sorgen 

mit Ihren Anliegen allein da zu-

stehen. Diese Firmen, werden 

Sie von Baubeginn bis Ende 

unterstützen und stets bei An-

regungen, Nachfragen oder 

Vorschlägen ein offenes Ohr für 

Sie haben. 

Ihre eigenen 4-Wände
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